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Der Satan weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat.... Teufel in der 
Endzeit.... 

B.D. Nr. 3603

15. November 1945

ie Pforten der Hölle öffnen sich desto weiter, je näher das Ende heranrückt.... Alle Kräfte der 
Finsternis entfalten sich und stürmen auf die Menschen ein, und der Fürst der Unterwelt hat 

große Macht. Er sieht sich am Ende seiner Zeit und suchet diese noch auszunützen in jeder Weise.  
Und die Menschen in ihrer Willensschwäche gebieten ihm nicht Einhalt, sondern sie sind ihm willige 
Diener, die er bestimmt zu Gott-widrigem Handeln, um sie von Gott auf immer zu trennen. Der Fürst  
der Unterwelt weiß, daß er nicht mehr lange Zeit hat.... Unwiderruflich wird seine Macht gebrochen,  
so das Ende dieser Erde herangekommen ist.... Und an dem Wüten des Satans ist es zu erkennen, daß 
das Ende nicht mehr weit ist. Die grausamsten Geschehen häufen sich, es werden Taten ausgeführt,  
die niemand zuvor für möglich hielt, vor nichts schrecken die Menschen zurück, und sie erkennen 
selbst nicht mehr, in welcher Tiefe sie sich befinden, in welche Tiefe sie hineingezogen sind von einer 
Macht, die außerhalb jeder göttlichen Ordnung steht, die gänzlich bar jeder Liebe ist und die auch in  
den Herzen der Menschen jeden Liebesfunken erstickt, die jedes Flämmchen verschüttet, das noch 
glimmt  im  Verborgenen.  Es  ist  eine  Zeit  grenzenlosen  Hasses  und  krassester  Lieblosigkeit,  die 
Menschen leben nicht mehr wie Brüder untereinander, sondern sie feinden sich an in jeder Weise, und  
nur wenige halten zusammen und lassen sich nicht geistig vergewaltigen, d.h., sie wehren sich gegen 
die Übergriffe des Satans und flüchten zu Gott, Ihn um Hilfe bittend gegen den Feind ihrer Seelen. 
Und in diesen ist die Liebe noch nicht erstickt, und ihr Handeln entspricht den Geboten Gottes, und 
darum werden sie vom Feind ihrer Seelen ganz besonders bedrängt in der letzten Zeit, und zwar durch 
die  Mitmenschen,  die  den  Willen  dessen  ausführen,  der  sie  verderben  will....  Die  Hölle  hat  ihre 
Pforten geöffnet.... Zahllose Teufel kommen hindurch und begeben sich in Erdennähe, ihren giftigen 
Hauch auf dieser verbreitend und zu nützen nach dem Willen ihres Herrn. Und bereitwillig werden sie 
aufgenommen, die Menschen selbst geben ihnen Spielraum, sie dulden sie nicht nur in ihrer Nähe, 
sondern sie treten ihnen freiwillig den Boden ab, darin sie böse Saat ausstreuen und ihn gänzlich 
vergiften können....  sie öffnen ihre Herzen und wehren sich nicht wider die,  die sie zu verderben 
suchen. Und kommt ein Diener des Herrn, die Menschen zu warnen vor jenen Kräften der Unterwelt, 
sie zu ermahnen, die Türen zu schließen und nur dem Gott der Liebe Eingang zu gewähren, so werden  
sie ungehört von der Tür gewiesen, ihrer Worte wird nicht geachtet, und der Fürst der Unterwelt trägt  
den Sieg davon. Und dies allein durch den Willen der Menschen, der frei ist und über sich selbst  
bestimmen  kann....  Und  das  Ende  rückt  immer  näher  heran.  Gottes  Sprache  wird  noch  zuvor 
eindringlich zu vernehmen sein, jedoch auch nur wenig Beachtung finden, weil die Menschen schon 
zu sehr im Banne dessen liegen, der sie hinabzuziehen sucht in das Reich der Finsternis. Und das 
Licht wird nicht beachtet, das zu gleicher Zeit strahlend hell von oben zur Erde herabströmt.... Und 
darum gibt es kein Aufhalten mehr, die Erlösungsperiode geht zu Ende, um von einer neuen Epoche 
abgelöst zu werden; der Satan wird gebunden und jeglicher Kraft beraubt und mit ihm alles Geistige, 
das ihm hörig ist, wie es verkündet ist in Wort und Schrift....

D

Amen
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Das Wirken des Gegners in der Endzeit 

Verkörperung  unreifer  Wesen  in  der  Endzeit....  (Hitler  - 
Hausser?) 

B.D. Nr. 4906

30. Mai 1950

asset euch von Mir belehren, wo euch Zweifel befallen oder ihr ohne Kenntnis seid, denn nur Ich  
kann euch der  Wahrheit  gemäß Aufschluß geben,  was Ich auch tun werde,  wo die  Wahrheit 

begehrt  wird.  Ich  werde  stets  den  Irrtum aufklären,  Ich  werde  euch  in  Kenntnis  setzen,  wo  ihr 
unwissend seid, Ich werde euch ein Licht geben, wo es noch dunkel ist, denn Ich Selbst als das ewige 
Licht will die Finsternis verjagen, Ich will, daß es in euch hell werde, daß ihr jeden Zweifel verlieret  
und euch Mir mit jeder Frage anvertraut, die Ich euch stets beantworten werde: Fasset es, daß die Welt 
voller unreifer Geistwesen ist, die zur Verkörperung zugelassen sind, weil sie selbst es wollten, um 
ihren Abschluß auf dieser Erde zu finden; die also wohl den Reifegrad besaßen, der eine Verkörperung 
als Mensch auf Erden zuläßt, jedoch durch ihre Triebhaftigkeit völlig unter dem Einfluß schlechter 
Kräfte stehen, die darum auf sie den Einfluß ausüben können, weil die geistigen Wesen in ihnen den 
Widerstand gegen Mich noch nicht abgelegt haben, die also bewußt sich nach unten wenden in völlig 
freiem Willen. Sie könnten sich in ihrer Erdenlaufbahn zur Höhe entwickeln, denn ihres schwachen 
Willens ist wohl Rechnung getragen, und viele Gnadenmittel stehen ihnen zu Gebote, die einen Weg 
zur Höhe ermöglichen, doch sie widersetzen sich Mir aufs neue und sinken daher ab.... sie werden zu 
Teufeln, und die Endzeit weiset unzählige solcher Teufel auf. Diese Zeit macht sich Mein Gegner ganz 
besonders zunutze, indem er geistige Verblendung herbeizuführen sucht, wo die Wahrheit vertreten 
werden soll.... indem er also die ihm Hörigen dazu antreibt, als Vertreter der Wahrheit aufzutreten, und 
also vorerst die Menschen in Sicherheit wiegt, daß sie blindlings glauben, was ihnen unterbreitet wird.  
Also treten Menschen auf als Engel des Lichtes im frommen Gewande, und sie sind doch Teufel in  
Menschengestalt.... doch unerkannt von den Mitmenschen, weil sie sich gar gut zu tarnen wissen und 
auch Unterstützung finden durch die Kräfte der Unterwelt. Was die Menschen auf Erden tun wollen, 
daran werden sie von Mir aus nicht gehindert, und kein Wesen wird gezwungen, gut zu sein, das böse 
sein will, wie aber auch das Gute niemals vergewaltigt werden kann von schlechten Kräften. Wer aber  
schlechtem Einfluß unterliegt, der will es selbst nicht anders (31.5.1950) und muß daher zu jenen 
gezählt werden, die offenen Widerstand leisten gegen Mich, denn er erkennt das Böse im Grunde 
seiner Seele. Und weil er es erkennt, sucht er es oft zu verschleiern, er versteckt sich hinter einer  
Maske, er sucht im Gewande des Lichtes die Mitmenschen zu blenden, immer angetrieben von den 
geistigen  Kräften,  die  Mir  noch  größten  Widerstand  leisten,  die  Mir  trotzen  und  darum  alles 
bekämpfen, was zu Mir führen könnte. In der Endzeit kämpfen sie mit allen Mitteln, und nicht zuletzt  
bedienen sie sich Meiner Worte, um die Menschen zu verführen. Wer diesen Kräften hörig ist, der ist 
auf Erden schon ein Teufel, wenngleich er sich hinter dem Deckmantel der Frömmigkeit versteckt. 
Alles nun, was von Meiner Seite aus angewandt wird, um die Menschen zu erlösen, um sie nicht dem 
Gericht  verfallen  zu  lassen,  das  wird  auch  im  gegnerischen  Sinn  angewandt,  d.h.,  es  wird  jede 
außergewöhnliche Begebenheit, jedes außergewöhnliche Wirken Meinerseits eine Parallele finden im 
negativen Sinne.... Und so werden auch die Lichtwesen, die sich auf Erden verkörpern in der letzten 
Zeit, ihre Partner haben, die von Dämonen bewohnt sind, doch immer in ähnlicher Weise wirken, wie  
das von seiten der Lichtwesen geschieht. Und es können dadurch viele Menschen getäuscht werden, 
besonders dann, wenn sie es versäumen, in kindlicher Demut Mich um Klarheit zu bitten, und statt 
dessen kraft ihres Verstandes prüfen wollen. Es ist dann große Vorsicht geboten, denn die Irrungen 
und Wirrungen nehmen überhand, je mehr es dem Ende zugeht. Mein Gegner hat tausend Fallen, in 
die er die Seelen zu locken sucht, und sowie ihm etwas mißlungen ist, wendet er stets neue Mittel an,  
und  er  gewinnt  die  Schwachgläubigen  und  die  geistig  Überheblichen,  die  den  Weg  der  Demut 
verlassen haben und darum oft straucheln, selbst wenn sie den Weg zur Höhe suchen. Darum müsset 

L
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ihr Menschen besonders achtsam sein in der Endzeit,  wo viele Gefahren auf euch lauern,  wo als 
Mensch verkörperte Teufel sich den Schein eines Gottsuchers geben und euch betören wollen. An 
ihren Früchten werdet ihr sie erkennen, an ihrem Lebenswandel, der anders ist als ihre Reden.... Mein 
Gegner hat viel Macht am Ende, doch niemals kann er euch in sein Bereich zwingen, solange ihr Mir 
und Meinem Reich zustrebt. Nur schützet euch vor Überheblichkeit, bleibet tief demütig und erhebet 
euch nicht über die Mitmenschen, denen ihr helfen sollet. Dann wird auch euer Denken recht sein, 
dann wird das Licht der Erkenntnis in euch hell leuchten und euch jeglichen Irrtum erkennen lassen,  
den der  Widersacher  in  euch pflanzen möchte  zu seinem Vorteil.  Wer Mein ist,  der  erkennt  sein 
Ränkespiel, und wer ihn nicht erkennt, der hat sich Mir entfremdet durch Überheblichkeit. Denn er ist  
zu erkennen von jedem, der guten Willens ist und nach Mir als der ewigen Wahrheit verlangt....

Amen

Wirken des Gegners: Abwehr gegen Gottes Wort.... B.D. Nr. 6182

2. Februar 1955

aß die Menschen sich ablehnend verhalten gegen Gottes Wort, ist darum verständlich, weil der 
Gegner Gottes sie so lange beeinflussen kann, wie sie sein Reich anstreben, also durch das 

Verlangen nach irdischen Gütern ihm selbst die Macht über sich einräumen, die er gut nützet, indem er 
sie  beeinflußt  gegen alles  Wahre,  Lichtvolle,  Gute....  so  daß  sie  auch  dem Wort  Gottes  Abwehr 
entgegensetzen, das jedoch auf Erden das Wertvollste ist, das sie anstreben müßten.... Die irdische 
Welt  ist  noch  das  Machtbereich  des  Gegners  von  Gott,  denn  sie  besteht  aus  dem  von  Gott 
Abgefallenen,  aus dem in den irdischen Schöpfungen,  in der  Materie,  gebundenen Geistigen,  das 
willensmäßig noch dem Gegner Gottes zugewandt ist, nur nicht von diesem gezwungen werden kann, 
den Willen des Gegners zu erfüllen. Der Mensch aber ist im Zustand des freien Willens für ihn ein  
geeignetes Objekt, das er nun seinem Willen gefügig zu machen sucht. Denn er will, daß dieser sich 
wieder ihm voll und ganz zuwendet, daß er seinen Widerstand gegen Gott aufs neue bekundet.... Und 
da der Mensch noch schwachen Willens ist, da er sich noch nicht fest entschieden hat für Gott, Dessen 
Reich  er  nicht sieht,  locket  jener  ihn  mit  seinem  Reich,  das  für  die  Menschen  weit  mehr 
Anziehungskraft besitzet, weil ihnen alles vor Augen gestellt wird.... Durch Gottes Wort aber werden 
sie hingewiesen auf die Vergänglichkeit des Irdischen.... durch Gottes Wort wird ihnen vorgehalten, 
wie sich ein Lebenswandel auswirken kann, wenn er recht oder falsch genützt wird.... durch Gottes  
Wort wird der Mensch gewarnt und ermahnt.... Und er kann sein Ziel mit Leichtigkeit erreichen, wenn 
er sich das Wort Gottes zur Richtschnur seines Denkens und Handelns macht.... Das aber sucht der 
Gegner Gottes zu unterbinden, um das ihm Gehörende nicht zu verlieren.... Er weiß es, daß Gottes 
Wort als die ewige Wahrheit auch die Kraft hat, die Menschen recht zu beeinflussen, und sie dann 
endgültig für ihn verloren sind. Darum gilt sein ganzes Bemühen immer nur dem, die Menschen an 
der Entgegennahme des göttlichen Wortes zu verhindern, und darum flößt er ihnen das Gefühl der 
Abwehr ein, und sie hören auf ihn, weil gleichzeitig die Welt mit ihren Gütern locket.... Wer sich  
schon mehr von der Materie gelöst hat, der wendet seine Aufmerksamkeit eher dem geistigen Reich 
zu, und er läßt sich auch von dem Wort Gottes eher gefangennehmen.... selbst wenn er anfangs nicht  
bewußt das Verlangen hat nach dem Reiche Gottes.... aber er nimmt widerstandslos an, und es wird 
dann auch seinen Eindruck nicht verfehlen auf ihn, weil das Wort Gottes die Kraft in sich birgt, sowie 
der Widerstand aufgegeben ist. In der Endzeit wird um jede einzelne Seele gerungen, und der Gegner 
Gottes hat großes Übergewicht, weil die Menschen ihm dieses selbst zubilligen, weil sie in einem Maß 
materiell sind, daß alles Geistige für sie verblaßt, daß sie nicht erst prüfen, sondern schon darum 
nichts  wissen wollen von Göttlich-Geistigem, weil  sie  dann die  Welt  zurückstellen müßten....  die 
ihnen aber endlos mehr gilt.... Und doch ist das Wort Gottes die einzige Rettung für die Menschen,  
weil es sie aufklärt und gleichzeitig Licht und Kraft gibt.... doch die Freiheit ihres Willens wird nicht 
angetastet, und darum entscheidet der Mensch selbst, wem er sich zuwendet.... Und also schafft er sich 
auch selbst sein Los in der Ewigkeit....

D

Amen
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Die Welt bietet große Gefahren.... B.D. Nr. 6556

28. Mai 1956

hr werdet die Welt noch sehr bitter empfinden müssen, wenn ihr sie nicht von selbst verachten 
lernet, denn solange ihr die Welt liebt, ist sie die größte Gefahr für euch.... Und will Ich euch retten 

aus dieser Gefahr, dann muß Ich dafür sorgen, daß ihr die Liebe zur Welt verliert. Ich muß euch durch 
die Welt selbst Leiden und Schmerzen zufügen, damit ihr erkennet, daß sie euch nicht dienet, sondern 
euch beherrscht, damit ihr ihre Herrschaft unangenehm empfindet und euch von selbst zurückzieht. Es 
wird noch viel geschehen, was euch diese Meine Worte verständlich werden läßt, denn was ihr jetzt 
noch  als  erhöhten  Lebensgenuß  ansehet,  das  wird  so  überhandnehmen,  daß  ihr  gern  die 
Annehmlichkeiten hingeben würdet, um dadurch großen leiblichen Gefahren enthoben zu sein.... Ihr 
werdet keine Sicherheit mehr haben, denn die Lebensgier derer, die in der Gewalt Meines Gegners  
sich befinden, wird Ausmaße annehmen, daß Rücksicht auf den Mitmenschen nicht mehr geübt wird,  
daß jeder nur an sich selbst denkt auf Kosten des Nebenmenschen und diesen oft in Gefahr bringt, der 
er nicht mehr ausweichen kann. Was ihr anstrebet mit allen Sinnen, das wird euch zum Verderben 
werden. Und solange ihr diese Welt und ihre Güter euch zum Lebensinhalt machet, wollet ihr auch 
euer Erdenleben nicht verlieren, und ihr suchet es euch in jeder nur möglichen Weise zu verlängern....  
Doch es soll euch noch belasten in einem Maße, daß ihr euch sehnet nach einem Ende.... Aber nur die 
werden das  Leben drückend und beängstigend empfinden,  die  noch nicht  völlig  Meinem Gegner 
angehören. Und um dieser willen wird das geschehen, was Ich ankündige, damit sie die Lust an der  
Welt verlieren und in sich gehen, denn diese letzten brauchen starke Hilfsmittel, ansonsten auch sie  
noch ganz der Welt verfallen, ansonsten sie selbst auch zum "Hammer" werden, die zuvor noch als 
"Amboß" dienten.... Und es sollen sich glücklich preisen die Menschen, die "durch die Welt" Schaden 
erleiden,  denn  diese  will  Ich  vor  der  Welt  retten.  Wer  aber  ihr  schon  verfallen  ist,  der  wird 
unbarmherzig und rücksichtslos sich zu behaupten wissen.... Eine Zeit bricht an, wie sie auf dieser 
Erde noch nicht erlebt wurde.... Menschenleben gilt nichts mehr, die Gesetze der Menschheit sind 
niemandem mehr heilig, der sich voll und ganz der Welt, also Meinem Gegner, verschrieben hat. Das 
Eigentum des Mitmenschen wird nicht  geachtet  und skrupellos  daher  experimentiert,  verfügt  und 
genossen, wo nur ein Vorteil  herauszuholen ist  ungeachtet  dessen,  ob dem Mitmenschen Schaden 
erwächst an seinem Körper oder seinem Besitz. Und Ich lasse es zu, denn Mir geht es nicht um den  
Körper, sondern um die Seele des Menschen.... und findet diese dabei ihre Rettung, dann wird sie es 
Mir dereinst danken, selbst wenn sie übermäßig leiden mußte auf Erden. Es kann dieses Leid in der 
letzten Zeit den Menschen nicht erspart bleiben, denn solange es noch ein Mittel gibt, um die Seelen  
aus den Fangnetzen des  Gegners  zu befreien,  wende Ich auch dieses  Mittel  an oder  lasse  es  zu,  
wenngleich  es  im  Grunde  das  Wirken  Meines  Gegners  ist  an  den  Menschen,  die  ihm  schon 
angehören....  Und  wenn  die  Menschen  glauben,  fortschrittlich  zu  sein,  so  werden  die  großen 
Zerstörungen, die ausgelöst werden, ihnen das Gegenteil beweisen.... Doch der Blinde sieht nichts und 
will nichts sehen, dem Sehenden aber wird die Stunde der Weltenuhr offenbar....

I

Amen

Ziel des Gegners: Zerstörung.... B.D. Nr. 6971

18. November 1957

ahllose Welten sind schon hervorgegangen durch Meinen Willen, und zahllose Welten werden 
noch erstehen.... Denn das Werk der Rückführung des Geistigen benötigt diese, weil alles einst-

gefallene Geistige wieder in den Tätigkeitsprozeß eingegliedert werden muß, wenn es Mir wieder 
nahekommen will. Und jede einzelne Welt gibt diesem Geistigen die Möglichkeit, tätig zu werden, 
wenn auch Mein Wille vorerst bestimmend ist und ihm die Tätigkeit zuweiset, die dem in die Tiefe  
Gefallenen  langsam  wieder  zur  Höhe  verhilft.  Alle  Welten  dienen  nur  dem  einen  Zweck  der 
Rückführung  des  einst  gefallenen  Geistigen,  und  alle  Welten  werden  daher  von  Meinem Willen 
regiert, sie unterstehen Meinem Gesetz der Ordnung, sie bezeugen Meine Liebe, Meine Weisheit und 
Meine Macht.  Dennoch ist  ihre  Ursubstanz  von Mir-abgefallenes-Geistiges,  also  Meinem Gegner 
noch angehörig,  dem Ich aber  im Moment  der  Erschaffung dieser  Welten die  Macht  über  dieses 

Z
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Geistige entzogen habe, weil es sonst ewig nicht mehr aus der Tiefe zur Höhe emporsteigen könnte....  
Mein Gegner aber weiß um die endlose Zahl derer, die ihm in die Tiefe folgten, und dieses Wissen 
bestärkt  ihn in seiner  gegnerischen Einstellung zu Mir,  es  bestärkt  ihn im Glauben,  Mich einmal  
entthronen zu können, und es bestärkt seinen Haß, weil Ich ihm einen großen Teil seines Anhanges 
entwunden habe, der, in den Schöpfungswerken gebunden, den Weg der Rückkehr angetreten hat. Und 
darum  hört  er  nicht  auf,  seinen  zerstörenden  Einfluß  auszuüben,  d.h.,  darauf  hinzuwirken,  daß 
möglichst viele Schöpfungswerke zerstört werden, im Glauben, daß er dann das Gebundene daraus 
befreit und wieder selbst in Besitz nehmen kann.... Ihm selbst ist es nicht möglich, sich zerstörend zu  
betätigen  an  jenen  Schöpfungswerken,  weil  ihm  darüber  die  Macht  genommen  ist.  Aber  seinen 
zerstörenden Einfluß übt er aus in der Zeit, da jenes Geistige im letzten Stadium angelangt ist, wo es 
wieder im Besitz des freien Willens ist, auf den einzuwirken Mein Gegner das Recht hat, weil sich das  
einst gefallene Geistige nun frei entscheiden soll für Mich oder für Meinen Gegner. Und in dieser Zeit  
sucht er, nicht nur den Menschen selbst zurückzugewinnen, sondern er sucht durch ihn sich auch des 
noch  gebundenen  Geistigen  zu  bemächtigen,  indem er  ihn  zu  bestimmen sucht,  Schöpfungen  zu 
zerstören, die Meine Liebe erstehen ließ, um dem Geistigen zur Rückkehr zu Mir zu verhelfen. Des  
Gegners  Bereich  ist  die  von den Menschen bewohnte  Erde,  und in  diesem Bereich  wirket  er  in  
wahrhaft satanischer Weise. Die Menschen sind das Ziel seines Wirkens, denn nur ihnen gegenüber 
kann er seinen Einfluß anwenden, denn zu den anderen Schöpfungswerken, zu den unzähligen Welten 
im Universum, hat er keinen Zutritt. Aber er glaubt, auch in jene Welten noch Zutritt zu finden, was  
ihm jedoch niemals gelingen wird. Sein verwirrtes Denken überträgt er aber auch auf die Menschen....  
Auch diesen sucht er einzureden, daß sie andere Welten in Besitz nehmen können, und er findet auch 
ihm hörige Diener, die sich diese Gedanken zu eigen machen und das gleiche erstreben wie er. Er  
verwirrt  auch  deren  Denken  und  lässet  sie  die  unglaublichsten  Versuche  anstellen,  bisherige 
Schranken zu durchbrechen, um die Welten zu erforschen, die ihnen unzugänglich sind. Der Gegner 
lässet sie glauben, diese Schranken niederreißen zu können, und er findet auch Gehör, wenn er die 
Menschen antreibt  zu  Forschungen völlig  sinnloser  Art.  Denn alle  diese  Forschungen bezwecken 
keine geistige Fortentwicklung und können daher auch niemals Meinem Willen entsprechen. Und sie 
werden noch weniger eine  zerstörende Wirkung haben auf Schöpfungswerke, die Ich erstehen ließ 
außerhalb der Erde.... eben weil weder Mein Gegner noch der Mensch über jene Schöpfungen das 
Herrscherrecht besitzen, weil Mein Wille jedem Schöpfungswerk auch sein Bestehen garantiert, bis 
Ich Selbst die Zeit für gekommen erachte, wo sein Zweck erfüllt ist und es wieder aufgelöst werden 
kann in rein geistige Substanz....  (18.11.1957) Die Bemühungen des Gegners werden aber immer 
bedrohlichere Gestalt annehmen, je näher das Ende ist. Er treibt die Menschen an zu Versuchen, die 
ein Ende dieser Erde noch beschleunigen.... Auf der Erde finden jene Versuche statt, und an der Erde 
selbst wirken sie sich aus. Das Ziel der Menschen zwar sind die Sphären außerhalb dieser Erde; was 
sie  aber  erreichen werden,  das  ist  ein  offensichtlicher  Beweis  satanischer  Beeinflussung,  denn es 
verändern  sich  auf  der  Erde  die  Lebensbedingungen,  es  werden für  Mensch und Tier  schädliche 
Luftveränderungen geschaffen wider Willen; und es wird die Erde selbst ein Brandherd, der einmal 
auch seine Opfer fordern wird.... Denn die Zerstörung dieser Erde ist Meines Gegners Hauptziel.... 
Und da ihm die Menschen schon stark verfallen sind, wird es ihm auch gelingen, doch ohne ihm den 
geringsten Vorteil zu bringen. Denn er gewinnt seinen Anhang nicht zurück, sondern er verliert ihn 
desto sicherer.... Sein Ziel ist Zerstörung der Schöpfungen, die Ich erstehen ließ zwecks Rückführung 
des Geistigen. Und durch die Menschen auf dieser Erde wird er viel erreichen, sich aber niemals in 
dem Bereich der anderen von Mir geschaffenen Welten zerstörend betätigen können, weil ihm selbst 
die Macht dazu fehlt und ein Einfluß auf das Geistige ihm nur gestattet ist, wenn dieses als Mensch 
über die Erde geht. Und so könnet ihr daraus entnehmen, daß auch der Widersacher es nicht erreichen 
wird, das Weltall in seinen Besitz zu nehmen.... und also auch nicht die Menschen, die solche Pläne 
entwerfen und Gebiete im Weltall beherrschen zu können glauben kraft ihrer Intelligenz.... Sie können 
wohl Versuche anstellen und immer weiter ihre Versuche ausbauen, aber sie werden unweigerlich zu 
Tode kommen, wenn sie aus dem Bereich dieser Erde hinaustreten. Doch auch dieses bezweckt Mein 
Gegner, daß keine schöpferische Autorität mehr anerkannt wird, daß die Menschen sich selbst für  
befähigt halten, jegliches Naturgesetz erforschen zu können, und daß die Entfernung zwischen den 
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Menschen  und  Mir  stets  größer  wird....  Er  wird  viel  erreichen,  aber  er  wird  nicht  in  Meinen 
Schöpfungs- und Heilsplan eingreifen können.  Er wird nur eine heillose Verwirrung anrichten im 
Denken aller  derer,  die  sich schon in seiner  Gewalt  befinden und seinen Anweisungen blindlings 
folgen.... bis zuletzt sein Wirken solche Formen annimmt, daß die Menschen selbst den Erdball in 
Gefahr bringen, daß sie ohne Bedenken experimentieren und.... da Ich völlig ausgeschaltet bin aus 
ihren  Gedanken....  eine  alles  vernichtende  Katastrophe  auslösen,  die  das  Ende  dieser  Erde  und 
jeglicher  auf  ihr  lebenden  Kreatur  bedeutet.  Zuvor  werde  Ich  noch  eine  ernste  Mahnung  an  die 
Menschen ergehen lassen, die allein schon ihnen das Unsinnige ihres Planes bewußt werden lassen 
könnte: Ich werde aus dem Weltall ihnen eine Warnung senden, Ich werde die Erde in eine Gefahr  
bringen, die ohne menschlichen Einfluß ausgelöst wird.... Ich werde einen Himmelskörper aus seiner 
Bahn treten lassen, dem ihr Menschen nicht werdet wehren können, dem ihr machtlos ausgeliefert 
seid....  um  euch  zu  zeigen,  daß  Ich  allein es  bin,  Der  die  Welt  beherrscht  und  alle  darin  sich 
bewegenden Schöpfungen. Und ihr könntet dadurch noch zur Einsicht gelangen und euer Vorhaben 
aufgeben. Doch allzusehr seid ihr Meinem Gegner schon verfallen, und so wird das Ende kommen,  
wie es verkündet ist.... Es wird die Erde sich entzünden, und die Menschen selbst werden den Anlaß  
dazu geben, weil sie dem folgen, der alles zerstören und verderben will....

Amen

Blendwerke des Gegners.... Erscheinungen.... B.D. Nr. 7045b

20. Februar 1958

in ganz besonderer Trick Meines Gegners ist es, die Menschen dazu zu veranlassen, Mich Selbst 
zu verdrängen aus den Gedanken der Menschen, und zwar in der Weise, daß er ihnen "andere 

Götter" hinstellt, daß er in ihnen die Vorstellung erweckt, daß jene "Götter" den Menschen als Brücke 
zu Mir dienen sollen....  daß also es der Gunst jener Götter zu verdanken sei, wenn Ich Mich den  
Menschen gnädig zuneige, und daß die Menschen nun alles tun müßten, um sich vorerst die Gunst 
dieser  Götter  zu sichern.  Denn alles  sind "fremde Götter",  die  ihr  neben Mich stellt,  die  ihr  um 
"Fürsprache"  bei  Mir  ersuchet.  Ihr  sollt  den  Weg  direkt  zu  Mir  nehmen,  denn  das  ist  euer 
Erdenlebenszweck und Ziel.... Wenn ihr wisset, worin eure einstige Sünde bestand, dann werdet ihr 
auch wissen, daß diese Sünde nur durch das Gegenteil wiedergutgemacht werden kann.... Und eure 
einstige Sünde bestand in der bewußten Trennung von Mir, also müsset ihr die bewußte Bindung mit 
Mir herstellen und dadurch eure einstige Sünde erkennen und auch vor Mir bekennen. Es können 
niemals Wesen.... und seien sie noch so lichtvoll, für euch diese einstige Sünde abtragen, und niemals 
kann Ich deren Bitten als vertretend annehmen, denn die Willenswandlung muß euer eigenstes Werk 
sein,  ihr  müsset  aus  eigenem  Willen  zu  Mir  Selbst  kommen,  weil  nur  dann  die  Bindung 
wiederhergestellt werden kann, die ihr selbst im freien Willen zerstört hattet. Es ist nun eine listige 
Waffe  Meines  Gegners,  diese  Rückkehr  zu  Mir....  die  bewußte  Bindung  mit  Mir....  möglichst 
hinauszuschieben  oder  gar  gänzlich  zu  verhindern,  indem  er  euch  glauben  machet,  daß  ihr  auf 
Umwegen euer Ziel erreichen könnet. Mit dieser Waffe nähert er sich denen, die noch so weit guten 
Willens sind, daß sie nicht jegliche Glaubenslehre abweisen.... die er also gut zu täuschen imstande ist.  
Denn  er  will  die  Gedanken  der  Menschen  irreführen,  er  will  Zeit  gewinnen,  er  will  den  Weg 
versperren zu Mir. Und darum hat er die Irrlehre der "jenseitigen Fürbitter" in die Welt gesetzt und für  
sie unzählige Anhänger gefunden. Wohl können die Menschen fürbittend den jenseitigen schwachen 
Seelen helfen, weil diese Fürbitte ein Beweis der Liebe für jene Seelen ist, der Mir schon genügt, um 
diesen Seelen Kraft zuzuwenden, weil Ich die Liebe eines Menschen sehr hoch bewerte. Doch es  
verhält sich gänzlich anders mit der "Fürbitte" von seiten der Lichtwesen.... Alle diese Wesen sind 
liebeerfüllt, und es liegt wahrlich auch in ihrer Macht, allen Menschen Hilfe zu leisten.... Doch ebenso  
sind sie durch ihre Liebefülle auch voller Weisheit.... Sie alle wissen um die Ursünde, sie wissen um 
Meinen Heilsplan  von Ewigkeit,  sie  wissen  um den Zweck und das  Ziel  des  Erdenlebens....  Sie 
wissen,  wodurch das gefallene Wesen wieder zu Mir zurückgelangen kann, wodurch es in seinen 
Urzustand  wiedereingehen  kann....  Und  dieses  Wissen  wird  sie  nimmermehr  veranlassen, 
eigenmächtig  die  Menschen  aus  ihrem  sündhaften  Zustand  zu  befreien.  Ihre  Liebe  zu  allem 

E
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Unerlösten ist wiederum zu groß, als daß sie einem Wesen ihre Hilfe versagen würden. Aber ihre 
Liebe zu Mir ist noch weit stärker.... Und so würden sie sich niemals vordrängen in die Gedanken der  
Menschen, sondern sie werden immer nur darauf hinwirken, ihre Gedanken auf Mich zu lenken in der 
Erkenntnis, daß zuvor der Mensch die Bindung mit Mir herstellen muß, wenn ihm geholfen werden 
soll, zur Seligkeit zu gelangen. Also wird es niemals der Wille jener Lichtwesen sein, daß ihr den Weg 
zu ihnen nehmet und kostbare Zeit vergehen lasset, die für eure Rückkehr zu Mir bestimmt ist.... Und 
noch viel weniger werden diese Lichtwesen jene Irrlehren unterstützen, indem sie sich selbst den 
Menschen in Erscheinung bringen. Doch diese List wendet Mein Gegner an; um die Finsternis zu 
vertiefen, lässet er Blendlichter aufblitzen.... Und er rechnet mit dem verfinsterten Geisteszustand der 
Menschen, die nicht gedenken Meines Wortes: "Du sollst keine fremden Götter haben neben Mir.... du 
sollst dir kein geschnitztes Bild machen, dasselbe anzubeten...." Nimmermehr wird das reinste und 
heiligste Wesen, das Meines irdischen Leibes Gebärerin war, die Menschen veranlassen, zu ihr zu 
rufen, denn ihre Liebe zu Mir ist grenzenlos, und Mir sucht sie alle Wesen wieder zuzuführen, die sich  
einstens abwandten von Mir,  weil  auch sie  diese Wesen liebt  und ihre  Rückkehr  zu Mir  fördern  
möchte. Und gerade dieses überheilige Wesen hat den schärfsten Gegner in Luzifer, der sich nicht 
scheut, auch ihr Bild sich seinen Plänen nutzbar zu machen.... der dieses Bild immer dann auftauchen 
lassen wird als satanisches Blendwerk, wenn die Gefahr besteht, daß sein Spiel durchschaut wird....  
wenn die Irrlehren angezweifelt werden und ein kleines Licht hindurchbrechen will. Dann tritt Mein 
Gegner wieder in Aktion, und dann wendet er Mittel an, die schlagartig seine Macht wieder stärken, 
weil  tiefste  Dunkelheit  wieder  gebreitet  wird  über  die  Menschen,  die  sich  in  seinen  Fangnetzen 
verstricken dadurch, daß sie selbst zuwenig Liebe üben, um ein Licht in sich selbst zu entzünden, das 
ihnen wahrlich Aufhellung bringen und sie den rechten Weg finden lassen würde.... den Weg direkt zu 
Mir.... (20.2.1958) Würden die Menschen nur mehr in der Liebe leben, so könnten solche geistigen 
Verwirrungen und Irrungen nicht aufkommen, denn sie würden erkannt als solche....  Es sind aber 
gerade  die  Menschen  oft  am  wenigsten  innerlich,  die  sich  durch  äußerliche  Geschehnisse 
beeindrucken lassen. Es wird gleichsam das Seelenleben bestimmt durch weltliche Veranstaltungen,  
auch wenn sie den Deckmantel religiöser Handlungen tragen.... es werden die Sinne des Menschen 
beansprucht, und die Seele wird umnebelt. Und darum hat Mein Gegner leichtes Spiel, die Menschen 
fallen auf sein Wirken herein und könnten ihn doch durchschauen und erkennen, wenn Liebe ihre 
Herzen erfüllte, weil Liebe auch Licht ist und weil Liebe den Geist des Menschen erleuchtet. Und das 
also ist die Begründung, warum sich Massen hinter Gaukeleien Meines Gegners stellen und solche als  
Wahrheit und als von "Mir ausgehend" vertreten. Ein geringes Wissen nur würde die Menschen das 
Sinnlose  von  Erscheinungen  erkennen  lassen,  die  mit  Meinem  göttlichen  Liebe-  und  Heilsplan 
niemals zu vereinbaren sind. Denn niemals wird sich Meine irdische Leibesmutter dazu hergeben,  
Mittelpunkt von Geschehen sein zu wollen, durch die den Massen der direkte Weg zu Mir verbaut 
wird.... niemals wird sie das Augenmerk und die Gedanken der Menschen zu lenken suchen auf sich 
selbst....  weil dies gleich wäre einer Zurücksetzung Meiner Selbst,  Dem sie ihre ganze Liebe und 
Hingebung schenkt. Es haben sich die Menschen eine ganz falsche Anschauung zu eigen gemacht als 
Folge der Beeinflussung durch Meinen Gegner.... Sie haben sich selbst Götter geschaffen neben Mir, 
und sie tanzen um diese Götter, gedenken aber nicht des einen Gottes, von Dem sie selbst sich einst  
entfernten und zu Dem sie auch wieder zurückkehren müssen im freien Willen. Sie lenken diesen 
ihren Willen falsch, weil Mein Gegner es versteht, ihnen Blendlichter vor Augen zu stellen, weil er  
selbst sich in die Maske hüllt und also göttliche Verehrung verlangt von den Menschen.... Er ist es, der 
alle jene Erscheinungen in Szene setzt, er ist es, der auch echte Schauungen eines wahrhaft frommen 
Menschen für seine Zwecke auszunützen sucht, daß er die Masse veranlaßt, zu glauben, es habe sich  
ein überaus heiliges, reines Wesen offenbart, das niemals sich in dieser Weise offenbaren wird.... Aber 
die Menschen wollen es glauben, und sie können nicht daran gehindert werden. Nur soll von Mir aus 
stets  euch Licht  gegeben werden,  die ihr  reine Wahrheit  begehrt.  Ihr  sollet  euch nicht  verblüffen 
lassen, denn Mein Gegner wird noch andere Dinge geschehen lassen, und er wird immer bezwecken, 
Massen  zu  gewinnen.  Das  schon  sei  euch  ein  Zeichen,  wer  hinter  ungewöhnlichem Wirken  und 
Erscheinungen  steckt,  denn  Ich  werde  stets  im Verborgenen  wirken,  und  auch  Meine  Lichtboten 
werden sich niemals hervordrängen. Doch Meines Wirkens wird nur wenig geachtet,  des Gegners 
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Wirken aber immer die ganze Welt bewegen, was schon allein ihn beweiset und er auch daran erkannt 
werden kann.... 

Amen

Falsche Propheten.... Endzeit.... B.D. Nr. 3404

14. Januar 1945

ur gänzlich unreife Seelen nehmen die Kraft von unten in Anspruch und werden daher auch 
genützt vom Fürsten der Unterwelt zu dessen Wirken. Was der Gegner Gottes auch beginnt, um 

gegen  Gott  zu  kämpfen,  er  bedienet  sich  dazu  immer  williger  Menschen,  die  seinen  Willen  zur  
Ausführung bringen, weil ihm selbst die Macht über jedes Schöpfungswerk entzogen ist. Und darum 
bestimmt er die Menschen, seinen Willen auszuführen, und diese gehorchen ihm, weil sie sich ihm 
verbunden fühlen durch ihre Neigungen und Triebe, die kaum voneinander abweichen. Es sind dies 
also Seelen, die noch völlig materiell eingestellt sind, die dem Gegner Gottes zugewandt sind und mit 
denen er darum leichtes Spiel hat. Menschen, in denen solche Seelen verkörpert sind, sind ganz und 
gar in der Gewalt dessen. Er aber stattet sie aus mit großer Kraft, so daß sie stets ausführen können,  
was der Gegner Gottes ihnen vorschreibt. Weil sie sich völlig von Gott abgewandt haben, werden sie 
doppelt bedacht mit Kraft, und ihnen sind daher Dinge auszuführen möglich, die sonst über die Kraft 
eines Menschen gehen. Und also geschehen auch Zeichen und Wunder von seiten der Gott feindlich 
eingestellten Menschen, so diese bereit sind, ihre Kraft nach außen hin wirken zu lassen. Und dann 
werden diese oft als von Gott gesandt angesehen ihrer Wundertaten wegen, und vor diesen warnet 
euch Gott, und Er hat dies immer getan, indem Sein ständiger Hinweis auf die falschen Propheten in  
der Endzeit auf diese Gefahr aufmerksam macht, denn sie sind eine Gefahr für solche, die noch nicht 
fest im Glauben stehen und die nicht in der Liebe tätig sind. Gott hat dieser Abgesandten des Satans  
immer  Erwähnung  getan,  um  die  Macht  dessen  anzukündigen,  die  er  in  der  Endzeit  über  die  
Menschen gewinnen wird. Er warnet die Seinen davor, in die Fangnetze der falschen Propheten zu 
geraten, und er kennzeichnet sie dadurch, daß auch sie Christus bekennen werden.... den Bringer des  
Heils.... doch nicht den Erlöser der Welt.... Und darauf achtet, daß Jesus Christus hat die Welt erlöst.... 
Der Christus aber, von dem die falschen Propheten reden, soll noch kommen und den Menschen das  
Heil bringen. Und sie werden viele verführen und den Menschen zurufen: Sehet, hier ist Christus.... 
Doch ihnen folget nicht.... sondern erkennet, daß sie Abgesandte des Satans sind, die ihr fliehen sollet, 
auf daß sie euch nicht verderben.... Und so sie Wunder wirken, achtet ihrer nicht, denn sie bedienen 
sich dazu der Kraft von unten. Und ihr werdet sie erkennen, denn es spricht keine Liebe aus ihnen, 
weder aus ihren Worten noch aus ihren Taten. Was sie tun, bezeugt nur ihre Macht, nicht aber ihre 
Liebe, und die Macht ist eine Gabe des Satans. Und ihr könnet sie wohl erkennen, so ihr euch die  
Liebe immer zur Richtschnur eures Denkens und Handelns macht. So werdet ihr auch merken an den 
Wundern der falschen Propheten, daß sie kein Liebeswirken, sondern ein Wirken dessen sind, der der 
Hölle entstammt. So ihr selbst in der Liebe und im Glauben stehet, werdet ihr euch nicht täuschen 
lassen, doch die Lauen sind in Gefahr, die nicht die Merkmale der Liebe in sich tragen. Diese kann der 
Gegner Gottes gewinnen, sie werden die falschen Propheten nicht erkennen und willig folgen, wohin 
sie von ihnen geführt werden, denn die Kräfte von unten haben Gewalt über jene, die Gott fernstehen,  
die Ihn zwar noch dem Wort nach, nicht aber im Herzen anstreben.... Und diese warnet Gott ganz 
besonders, daß sie sich nicht verführen lassen durch das Blendlicht eines Wunders....  Und Er gibt 
ihnen ein klares Merkmal, daß immer die Liebe erkennbar sein muß, wo die Kraft Gottes, die sich 
durch Seine Propheten äußert, wirksam wird. Und wo die Liebe nicht erkennbar ist, dort hat der Satan 
sein Reich, und dieses sollt ihr fliehen, denn die Kräfte von unten werden jeden unreifen Menschen, 
d.h. jeden lieblos denkenden und handelnden Menschen beeinflussen, und diese werden ihnen hörige 
Diener sein, die ausführen, was der Fürst der Unterwelt verlangt.... Denn es ist die Zeit des Endes, und 
diese nützet er zum Wirken gegen Gott und gegen alles Geistige, das sich Gott zuwendet, bis die 
Stunde gekommen ist, wo Gott ihn bindet und mit ihm alle Menschen, die ihm hörig sind....

N

Amen
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Prüfet die Geister....  Große Macht des Satans vor dem Ende.... 
Zweifel.... 

B.D. Nr. 4968

17. September 1950

hr werdet in immer größere Zweifel und Wirrnisse geraten durch Antrieb Meines Gegners, der euch 
Mir entreißen will und auch verhindern, daß sich die reine Wahrheit Bahn breche, durch die sein 

Treiben grell beleuchtet wird. Er ist daher stets darauf bedacht, Meine Anhänger und Vertreter auf  
Erden zu isolieren, sie zu hindern an der Verbindung mit anderen Menschen, die sie belehren wollen 
und in die Wahrheit einführen. Er geht mit großer List vor, und er tarnet sich, so daß ihn auch die 
Meinen schwer erkennen. Überall streut er den Samen aus, der einen giftigen Keim in sich trägt, auf  
daß lebensunfähig werde, was selbst lebenerweckend wirken soll. Er streut arge Zweifel in die Herzen 
derer, die für Gott arbeiten und für Sein Reich.... Doch wer zweifelt, der wende sich an Mich Selbst, 
und Ich als die ewige Wahrheit werde ihm helfen jederzeit, denn Ich will, daß die Wahrheit verbreitet 
werde und daß alles gebrandmarkt wird, was nicht der Wahrheit entspricht.... Ich kann euch Menschen 
wohl die Wahrheit direkt vermitteln, doch solange ihr nicht empfangsfähig seid für Vermittlungen aus 
dem geistigen Reich, werdet ihr durch Meine Boten belehrt, und diese sollet ihr selbst prüfen auf ihre  
Glaubwürdigkeit, auf ihre Frömmigkeit, d.h. leben nach Meinem Willen. Dann könnet ihr auch ein 
rechtes Urteil fällen, dann wird euch die reine Wahrheit wohltätig berühren, und ihr erkennet, was 
nicht  von Mir  ist  und auch niemals  von Mir  sein kann.  (17.9.1950) Mein Gegner  wird auch die 
stärksten Glaubenshelden zeitweise bedrängen, und seine Waffe ist der Trug und die Lüge. Auch er 
stellt sich fromm und Gott-ergeben, wenn er dadurch Verwirrung stiften kann. Er scheut nicht die 
Maske, hinter der er sich verbirgt, und er stellt sich als Mein Vertreter auf Erden hin, doch leicht  
erkennbar für jeden, der Mir angehören will und aufmerket. Er ist zu erkennen, und daher brauchet 
keiner der Meinen zu fürchten, in seine Fangnetze zu geraten, sowie er ernstlich das Rechte tun will.  
Er kann nur Verwirrung anstiften bei schwachen oder unentschlossenen Menschen, die noch nicht 
gänzlich seiner Macht entronnen sind. Und diese kann er nur deshalb täuschen, weil sie es mit einer  
Prüfung nicht ernst nehmen, weil sie sich nicht streng an Mein Wort halten, das ihnen jederzeit zur 
Erkenntnis verhilft.  Ein Mensch, der selbst in der Liebe lebt,  also Mein Wort auslebt,  kann nicht 
getäuscht werden durch Scheinworte der Liebe, denn Mein Gegner wird niemals die Liebe predigen, 
die uneigennützig ist, sondern stets das vertreten, was den Menschen irdischen Erfolg einträgt, selbst 
wenn das Wort Liebe vorgeschoben wird, denn die Ichliebe ist dann Triebkraft zum Handeln, die Ich 
niemals den Menschen predige oder gepredigt habe. Es müssen die Geister geprüft werden, die sich 
den Menschen nahen, ob sichtbar oder unsichtbar, und sie können auch erkannt werden, wenn ihnen 
der göttliche Erlöser Jesus Christus entgegengehalten wird.... wenn Ich Selbst in aller Wahrheit und im 
Geist angerufen werde um Unterstützung bei jeder ernsten Prüfung.... Wird von jenen Geistern völlige 
Aufklärung verlangt über den Gott-Sohn Jesus und Sein Erlösungswerk, so werden sie sich äußern 
müssen.... ob als Geistwesen oder als Mensch verkörpert. Und jedes Geistwesen, das zu Christus und 
Seinem Erlösungswerk  steht,  das  Ihn  als  Gottes  Sohn  anerkennt,  ist  gut  und  wird  euch  niemals 
schaden. So aber ein Wesen, sei es ein Mensch oder ein euch bestimmen wollendes Geistwesen, als  
Heilsbringer, als von Mir Auserwählter oder Gesalbter sich hinstellen will, also sich nur des Namens 
Jesus Christus bedient, um von euch angehört zu werden, dann ist es ein Abgesandter der Hölle, der 
nur die ihm Hörigen oder Schwachen täuschen kann, die von ihm und seinen Vorschlägen nur eine  
weltlich-irdische Verbesserung erhoffen, also geistig nicht anzuerkennen sind als Meine Boten. Die 
Macht Meines Gegners ist groß, besonders in der letzten Zeit vor dem Ende, aber niemals so groß, daß 
sie euch, Meinen Gläubigen, schaden könnte, denn ihr seid, so ihr in der Liebe lebt, hellen Geistes und 
erkennet das Machwerk des Satans.... Doch viele Menschen stecken noch in seinem Bann, und über 
diese hat er die Macht, die sie ihm selbst einräumen. Verwirrung wird er wohl noch viel anstiften unter 
den Menschen, doch die Meinen fallen ihm nicht zum Opfer, und wo nur ein Fünkchen Verlangen 
nach der Wahrheit ist, dort stehe Ich mit Meiner Gnade bereit, auf daß das Wirken Meines Gegners  
erkannt und verabscheut werde. Darum fürchtet nicht seine Maske, die ihr selbst wahr seid....  ein 
inniger Gedanke an Mich macht sein Wirken kraftlos, und ihr erkennet hell und klar, was Wahrheit 
und was Lüge ist....

I

Amen
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Das Bestreben der Jetztzeit – Begründung für den Eingriff Gottes 

Dämonisches Wirken.... Selbstbestimmung.... Bildungsstation.... B.D. Nr. 1370

4. April 1940

s  ist  wie  eine  ununterbrochene  Kette,  es  ist  eine  endlose  Reihe  von  Vorgängen,  die  das 
dämonische Walten erkennen lassen und also auch den gefesselten Zustand,  in  dem sich die 

Menschheit  befindet.  Ein  jeder  Gedanke,  eine  jede  Handlung verrät  den  Einfluß  des  Bösen,  und 
ungeheuerlich wirket sich dieser auf die Seelen aus, die sich aus solchen Fesseln nicht zu befreien 
vermögen.  Und  so  bringt  auch  dieses  dämonische  Wirken  eine  völlige  Zerrüttung  des  Glaubens 
zustande, weil der Mensch selbst keinen Widerstand bietet. Es ist ungemein trostlos, zu sehen, wie 
alles hingegeben wird, was an Gott gemahnet, wie der Glaube an den göttlichen Erlöser mehr und 
mehr schwindet und wie alles Sinnen und Trachten der Menschheit nur dem gilt, was Anteil ist der 
finsteren Macht. Es sind die Glaubenslehren dem Menschen schon jetzt Begriffe aus der Welt der 
Phantasie, und es fühlt sich der Mensch erhaben jenen Lehren gegenüber; er lebt sein Erdenleben und 
alles  Geistige  ist  ihm  unerwünschter  Ballast.  Und  so  ist  es  unvermeidlich,  daß  sich  diesen 
dämonischen Kräften die Kraft Gottes entgegensetzen muß, daß sie Einhalt gebietet dem Treiben des 
Satans.  Ohne  göttliche  Hilfe  würde  der  geistige  Verfall  fortschreiten  und  zuletzt  zu  völligem 
Untergang  führen,  doch  es  gedenket  der  Vater  im  Himmel  der  wenigen,  deren  Wille  noch 
unentschieden ist, die noch nicht endgültig Ihn dahingegeben haben. Und um diese zu retten, lässet Er 
jenes  Gericht  über  die  Erde  kommen,  das  unvorstellbar  ist  in  seiner  Auswirkung.  Er  will  der  
Menschheit noch einmal Kunde zugehen lassen von Seiner Allmacht, Er will ihre Gedanken lenken zu 
Sich, auf daß sie Ihn rufen und Er ihnen helfend beistehen kann. Er will dem Satan noch die Seelen  
abringen,  die  noch  nicht  gänzlich  ihm  verfallen  sind,  so  daß  die  Menschheit  nicht  gänzlich 
verlorengehe.... Es ist ein gewaltiges Geschehen, das alles dieses bewirken soll, und es ist nur vom 
Willen  des  Menschen  abhängig,  wie  er  dieses  Geschehen  auf  sich  wirken  läßt.  Es  kann  seine 
Freiwerdung bedeuten, aber auch seine endgültige Gefangenschaft in satanischer Gewalt. Wieder ist 
es dem Menschen anheimgestellt, zu wählen zwischen Gut und Böse.... zu wählen zwischen Licht und  
Finsternis.  Und Gott  stellt  ihm alle  Mittel  zur  Verfügung,  daß er  erkennt,  wenn er  nur  will.  Das 
unwandelbare Gesetz der Selbstbestimmung kann nicht beliebig umgestoßen werden, es muß auch 
nun  der  Mensch  selbst  über  sein  ferneres  Los  bestimmen,  er  muß  durch  seinen  Willen  selbst 
bekunden, welchen Weg er gehen will, nach oben oder nach unten. Es kann nur die ewige Gottheit  
ihm so zu Hilfe kommen, daß Sie ihn sichten läßt die Vergänglichkeit dessen, was er bisher anstrebte. 
Und es kann sonach ein scheinbares Werk der Vernichtung von unermeßlichem Vorteil sein für die 
Seele des Menschen, sobald er noch zu rechter Zeit sich abwendet von irdischem Gut und geistiges 
Gut  statt  dessen  anstrebt.  Eine  gewaltige  Änderung  des  gewohnten  Lebens  kann  auch  einen 
Umschwung des Denkens herbeiführen, und dies ist die letzte Möglichkeit, die gesamte Menschheit  
wiederaufzurichten und sie den Glauben an Gott wiederfinden zu lassen. Das Bestreben der Jetztzeit 
geht  dahin,  jeglichen Glauben auszurotten....  da  das  Erdenleben aber  dem Menschen nur  zu dem 
Zweck gegeben wurde, daß der Mensch durch den Glauben sich selbst und seine Seele entwickeln 
soll, so muß ihm auch das Leben genommen werden, so er dieser eigentlichen Bestimmung nicht  
nachkommt.  Denn ein Erdenleben ohne Glauben zieht  nur einen rückschrittlichen Werdegang des 
Wesens nach sich. Und dies ist notgedrungen die Folge solcher Verirrungen der gesamten Menschheit, 
daß Gottes Allmacht und Walten in Erscheinung tritt, um noch zu retten, was willig ist, und restlos zu 
vernichten,  was  sich  völlig  in  der  Gewalt  des  Satans  befindet.  Denn  es  ist  die  Erde  eine 
Bildungsstation des Geistes.... wo sie aber als solche nicht erkannt wird, sollen die Wesen auch nicht  
länger auf ihr verweilen dürfen, denn sie berauben sich selbst dieser Gnade....

E

Amen
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Einwirken des Lügenfürsten auf das Denken der Menschen.... B.D. Nr. 1580

24. August 1940

eht euch das Gebaren der Menschheit an. Es ist vom Lügengeist beherrscht, und dieser richtet  
namenlose Verwirrung an.  Immer mehr wird das menschliche Denken sich entfernen von der 

Wahrheit, denn es nimmt der Mensch gedanklich die Lüge an und hat kein eigenes Urteilsvermögen, 
sie  als  solche zu erkennen,  und also  wird  das  Empfindungsleben des  Menschen auch in  die  Irre 
geleitet. Und es ist nun verständlich, daß sich die Hülle um das Geistige im Menschen immer mehr 
verdickt, also der Mensch stets mehr und mehr sich von der Wahrheit entfernt, da der Geist in ihm sich 
nicht äußern kann, d.h. die Seele unfähig ist, geistige Wahrheiten aufzunehmen. Sowie das Denken 
des Menschen eine falsche Richtung einschlägt, tönet die Stimme des Geistes immer leiser und wird 
zuletzt  nicht  mehr  vernommen.  Die  Folge  davon  ist  eine  vollständig  in  Unkenntnis  wandelnde 
Menschheit,  die  völlig  andere  Ziele  anstrebt,  als  ihr  ursprünglich  gestellt  wurden.  Und  der 
Erdenwandel ist somit gänzlich ergebnislos, denn solange der Mensch im Irrtum wandelt, wendet er  
sich  der  Macht  zu,  von  der  er  sich  trennen  soll.  Nun  benützt  die  Gegenmacht  Gottes  den  ihr 
zugekehrten  Willen  und  bestimmt  das  Wesen  zu  Handlungen,  die  gegen  Gott  gerichtet  sind,  um 
jegliche Bindungen zu zerstören und das Wesen sich völlig untertan zu machen. Und dieser Zustand 
ist unter der Menschheit nun merklich zu erkennen.... Es wird das Erdenleben ganz unabhängig von 
Gott geführt, es wird selten nur noch Dessen gedacht, aus Dem alles hervorgegangen ist.... oder jeder 
Gedanke, der dem Geistigen gilt, wird ängstlich geheimgehalten. Es wird Gott nicht mehr öffentlich 
bekannt,  sofern  Seiner  überhaupt  noch  gedacht  wird.  Alles  dies  sind  die  sichtbaren  Zeichen  des 
Wirkens Gott-feindlicher Kräfte, denn ihr Einfluß ist desto stärker, je kraftloser der Mensch ist. Und 
da der  Mensch immer mehr sich von der ewigen Gottheit  entfernt,  wird auch seine Kraft  immer 
geringer,  dem bösen Einfluß zu widerstehen.  Dagegen geht  ihm nun die  Kraft  zu von seiten der  
Gegenmacht Gottes und fördert ihn in allen irdischen Bestrebungen. Es ist also der irdische Erfolg 
immer gewährleistet durch ebenjene Kraft, und wieder trägt der irdische Erfolg noch dazu bei, sich 
gänzlich von Gott zu lösen, denn es benötigt der Mensch nicht mehr göttliche Kraft, also ruft er auch 
nicht Gott an, sondern er verleugnet Ihn.... Und das ist des Gegners Absicht, den Menschen gänzlich 
von Gott-Gedanken abwendig zu machen, denn dann hat er ihn gänzlich in seiner Gewalt. Er ist zum 
Sieger geworden über das Wesen, dem es freistand, wem es den Sieg einräumen wollte. Es hat sich für  
den Gegner Gottes entschieden und also seinen Erdenweg gänzlich verkehrt zurückgelegt....  Doch 
Gott  läßt  diese  Wesen  nicht  fallen....  Er  will  ihnen  den  Beweis  liefern,  daß  alles  Irdisch-
Erstrebenswerte auch Seiner Macht unterworfen ist.... daß Er es vernichten kann, wenn es Seinem 
Willen entspricht. Es ist keineswegs planloses Zerstören dessen, was dem Menschen begehrenswert 
dünkt, sondern es wird auch dieses Zerstörungswerk, geistig gesehen, von größtem Vorteil sein für 
unzählige  Wesenheiten.  Doch  die  Menschen,  welche  die  tiefe  Bedeutung  dessen  nicht  erkennen, 
werden zutiefst  getroffen dadurch,  denn ihnen geht  alles  verloren,  was ihnen bisher  Lebensinhalt  
bedeutete. Und nun stehen sie erneut vor der Entscheidung.... das gleiche wieder anzustreben oder die 
Vergänglichkeit dessen zu erkennen und sich nun unvergängliche Güter zu sammeln. Denn in dem 
Moment der Zerstörung verliert der Gegner an Macht, und so der Mensch dessen Ohnmacht erkennt,  
ist die Möglichkeit gegeben, daß er einen anderen Herrn über sich erkennt und sich Ihm zuwendet.  
Irdisches Gut ist Anteil böser Macht, denn es birgt in sich unerlöstes Geistiges, und es soll der Mensch 
nicht das begehren, was ihm selbst Aufenthaltsort gewesen ist Ewigkeiten hindurch.... er soll nicht das  
anstreben,  zu  dessen  Überwindung  er  endlose  Zeiten  gebraucht  hat....  Und  so  muß  ihm 
augenscheinlich die Wertlosigkeit dessen bewiesen werden, auf daß er sich abwende davon und sich 
dem zuwende, was nach ihm, nach dem Leben auf Erden, kommt. Er muß das Irdische dahingeben 
und das Geistige begehren, dann überwindet er auch die letzte Form und befreit sich aus jeglicher 
Fessel. Geistiges aber ist etwas, was bestehenbleibt, und gehört sonach in das Reich der Wahrheit....  
Das Irdische dagegen ist vergänglich, also es gehört dem Reich der Finsternis, der Lüge an, denn es 
birgt in sich nur das unreife Geistige, das die Wahrheit nicht erkennt und darum gebannt wurde. Und 
also kann der Mensch nie in der Wahrheit stehen, solange er irdisches Gut begehrt und dem Fürsten  
der Lüge Macht einräumt eben durch dieses Begehren. Und er wird so lange von der Lüge beherrscht 
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werden, als er irdisches Gut anstrebt, und er muß in irrigem Denken stehen, denn der Fürst der Lüge 
sucht  auf  das  Denken  des  Menschen  zuerst  einzuwirken  und  ihn  gänzlich  von  der  Wahrheit  zu 
entfernen.  Und  daher  ist  der  Zustand  der  Menschen  ein  überaus  bedenklicher,  und  er  kann  nur 
behoben werden, so Gott Selbst die Macht des Gegners bricht, indem Er irdischen Besitz zerstört....

Amen

Gleichgültigkeit der Menschen erfordert härtere Schläge.... B.D. Nr. 6030

21. August 1954

ie hoffnungslos ist der Zustand zahlloser Menschen auf Erden, weil sie nichts tun, um ihre 
Seelen zur Reife zu bringen. Ihre Gedanken sind immer nur irdisch gerichtet, und sie erheben 

sich niemals zur Höhe. Niemals betreten sie das geistige Gebiet, niemals fragen sie sich, weshalb sie  
auf Erden weilen. Und jeder Unterhaltung darüber weichen sie aus, weil sie nichts wissen wollen als 
nur das, was ihrem körperlichen Leben nutzbringend erscheint. Und so sind die meisten Menschen auf 
der Erde gesinnt trotz eifriger Arbeit der Diener Gottes, sie aufzurütteln aus ihrem verkehrten Denken. 
Überallhin wird das Wort Gottes geleitet, überall ertönen Mahn- und Warnrufe, doch die Menschen 
verschließen ihre Ohren, denn der Klang aus der Welt berührt sie stärker, und ihm folgen sie willig.... 
Die stärksten Weltereignisse berühren sie kaum noch, das plötzliche Hinscheiden von Menschen ist  
ihnen keine Veranlassung zum Nachdenken über die Vergänglichkeit des Irdischen.... Sie hören es und 
gehen darüber hinweg.... Katastrophen von größtem Ausmaß bringen sie nicht aus ihrer Ruhe, solange 
sie nicht selbst davon betroffen werden, und die Not der Mitmenschen berührt kaum ihr Herz, daß ihr 
Hilfswille angeregt würde.... Und es ist dies ein furchtbarer und trostloser Zustand, weil er sich geistig 
auswirkt.... weil die Seelen der Menschen sich in größter Dunkelheit befinden und schwerlich zum 
Licht  gelangen  können,  solange  sich  die  Menschen  befriedigt  fühlen  von  irdischen  Gütern  und 
Genüssen.... Es hat der Satan wahrlich die Macht auf dieser Erde, denn die Menschen selbst haben sie  
ihm gegeben. Jeder Gedanke gilt nur dem Erreichen weltlicher Ziele, und von früh bis spät schaffen 
sie für ihren Leib, der aber vergeht. Und ob der Tod auch reiche Ernte hält in ihrer Umgebung.... nur  
wenige sind davon berührt, weil sie betroffen werden. Und also können die Menschen durch nichts 
mehr erschreckt und zu einer Willenswandlung bewogen werden, weil alles an ihnen abprallt  und 
keinen  Eindruck  hinterläßt.  Immer  leidvoller  müssen  daher  die  Ereignisse  anstürmen  gegen  die 
Menschheit.... immer deutlicher müssen die Hinweise auf die Vergänglichkeit von Leben und Besitz 
gegeben  werden....  immer  gewaltiger  die  Naturelemente  aus  ihrer  Ordnung  treten,  auf  daß  die 
Menschenherzen erschrecken und um den Zweck und die Ursachen dessen fragen, was die Welt in 
Aufregung stürzt. Und es wird Gott auch solches zulassen, Er wird den Menschen Zeichen senden....  
Doch  ob  sie  derer  achten,  bleibt  ihnen  selbst  überlassen.  Er  will  retten,  doch  Er  wird  keinen 
bestimmen zur Änderung seines Willens.... doch immer wieder eine deutliche Sprache reden, die ein 
jeder verstehen kann. Es geht die Erde ihrem Ende entgegen, und auch das Wissen darum wird in der 
Welt  verbreitet  werden....  Und  die  der  Zeichen  achten,  werden  sich  diesem  Hinweis  nicht 
verschließen.... sie werden glauben und sich vorbereiten.... Wo aber Finsternis ist, da nützen auch die 
Zeichen und Hinweise nichts, und die Menschen gehen dem leiblichen und geistigen Tode entgegen 
aus eigener Schuld....

W

Amen

Geistiger Tiefstand Begründung der Auflösung.... B.D. Nr. 8026

25. Oktober 1961

ine große geistige Verflachung ist zu verzeichnen, denn die Menschen nehmen wenig Anteil an 
den Vorgängen, die sich auf geistiger Ebene abspielen.... Sie beachten nur das Weltgeschehen und 

dessen Auswirkung auf ihr körperliches Leben, sie sind nur von irdischen Gedanken erfüllt und haben 
keinerlei  Verbindung mit  der  geistigen  Welt.  Ihre  Gedanken sind  selten  oder  niemals  dem Reich 
zugewendet, das nicht von dieser Welt ist.... Sie glauben nur, was sie sehen können, und stehen allem 
geistigen Erleben ungläubig gegenüber. Sie glauben nicht an Mich, ansonsten sie Verbindung suchen 
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würden mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit.... Alles Geistige ist für sie unwirklich, und 
also  befassen  sie  sich  nicht  damit,  und  werden  sie  von  ihren  Mitmenschen  zu  Gesprächen 
herangezogen, die Mich zum Inhalt haben, so wehren sie ab und gestehen ihren Unglauben auch offen 
ein. Sie haben keine geistigen Bindungen, weil die irdische Materie sie gefesselt hält und mit ihr also 
Mein Gegner, dem sie zugehörig sind und sich auch nicht zu lösen trachten von ihm. Und darum der  
große  geistige  Tiefstand,  der  Begründung  ist  eines  Endes  der  alten  Erde,  des  Endes  einer 
Erlösungsperiode,  die  eine  Auflösung  der  irdischen  Schöpfung  bedingt.  Denn  die  Erde  soll  eine 
Schulungsstation des Geistigen sein, das als Mensch verkörpert über die Erde geht. Des Geistigen im 
Menschen aber wird nicht mehr geachtet, der Mensch sieht sein Erdenleben als Selbstzweck an, und er 
wird seiner eigentlichen Aufgabe nicht gerecht, er kommt seiner Bestimmung auf Erden nicht nach. Er 
läßt die geistige Entwicklung seiner Seele außer acht.... Er lebt dahin in völliger Unkenntnis seiner 
Erdenaufgabe und wird diese Kenntnis darüber auch niemals gewinnen, weil er selbst sich dagegen 
wehrt, Aufschluß zu erfahren. Er lehnt jede Erklärung oder Belehrung ab, die ihm von seiten gläubiger 
Menschen geschenkt wird, und er kann auch nicht zwangsläufig zur Erkenntnis gebracht werden, weil 
dies Meiner Liebe und Weisheit widerspricht.... Und darum wende Ich noch vor dem Ende andere 
Mittel an, um die wenigen noch zum Nachdenken zu veranlassen, die noch nicht gänzlich Meinem 
Gegner  verfallen  sind....  Diese  Mittel  werden  zwar  sehr  schmerzhaft  sein,  weil  die  Menschen 
schicksalsmäßig  hart  betroffen  werden,  damit  sie  zur  Besinnung  kommen  und  den  Weg  zu  Mir 
nehmen.  Denn  in  größte  Not  werden  sie  geraten,  wo sie  sich  irdisch  keine  Hilfe  mehr  erhoffen 
dürfen.... Und dann ist es möglich, daß sie der Macht gedenken, Die sie erschaffen hat.... Dann ist es  
möglich, daß sie aus dem Herzen heraus zu dieser Macht rufen.... Und dann werde Ich wahrlich auch 
ihren Ruf hören und erhören, und Ich werde Mich ihnen offenbaren durch offensichtliche Hilfe, durch 
Errettung aus ihrer Not. Doch der Worte, die nur die Lippen sprechen, achte Ich nicht.... Ein Gebet des  
Herzens, ein Gebet im Geist und in der Wahrheit, aber wird Erhörung finden, weil Ich noch eine jede 
Seele  gewinnen will  vor  dem Ende,  daß sie  nicht  wieder  verlorengehe auf  endlose Zeiten....  Die 
geistige Verflachung der Menschen ist Anlaß zu großen und schweren Schicksalsschlägen, die über 
die Menschen noch hereinbrechen müssen, um ihr Denken zu wandeln, soweit dies nur möglich ist.  
Die Vergänglichkeit irdischer Güter läßt noch so manchen zur Besinnung kommen und ernstlich des 
eigenen Seelenzustandes gedenken. Doch immer bleibt der Wille frei, und den Weg zu Mir müssen sie 
völlig unbeeinflußt nehmen.... Aber ihre Rettung ist ihnen gewiß, wenn sie diesen Weg gehen, denn es 
geht nur um das Heil ihrer Seelen, nicht um ihr körperliches Wohlergehen.... Es geht nur darum, daß 
sie Mich Selbst anerkennen, daß sie glauben an Mich, was sie durch einen Ruf im Geist und in der 
Wahrheit zu Mir beweisen.... Und sie werden gerettet sein vor dem Verderben, sie werden ergriffen 
von Meiner liebenden Vaterhand und den Händen Meines Gegners entwunden, der dem freien Willen 
des Menschen gegenüber machtlos ist und sein Anrecht auf diese Seele verliert. Und es wird wahrlich 
ein jeder Mensch gesegnet sein, der sich noch vor dem Ende zu Mir bekennt.... der in seiner Not 
Zuflucht  nimmt zu Mir und sich nun von Meiner Liebe erfassen läßt.  Denn ihn werde Ich nicht 
fallenlassen, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Ich um seine Seele gerungen habe bis zum 
Ende, daß Meine Liebe nichts unversucht ließ, um sie zu gewinnen auf ewig....

Amen
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Vorausschau auf das Weltgeschehen 

Weltgeschehen.... Naturgeschehen.... B.D. Nr. 1436

25. Mai 1940

asset Gott allein nur walten, Er wird euer Geschick lenken nach Seinem Willen.... Und so nimmt  
das Weltgeschehen seinen Lauf. Es bringt vielen Seelen Erlösung in irdischem und geistigem 

Sinn, obgleich des Satans Wirken unverkennbar ist. Doch Gott ist überall da, wo ein Gedanke zu Ihm 
emporgesandt wird. Und es ist die Not und das Elend so groß, daß sich die Seelen voll Verlangen zu  
Gott  wenden  und  um Rettung  aus  der  Not  bitten.  Es  sind  oft  qualvolle  Stunden,  die  dem Tode 
vorangehen, doch es ringt sich so manche Seele hindurch und findet den rechten Weg, und dann ist der 
Erdenlauf doch noch gesegnet durch das rechte Erkennen. Es ist  der Mensch jetzt  gleichsam nur  
Mittel zum Zweck.... Er wird hingeopfert ohne Skrupel, er erfüllt seinen Zweck und gibt sein Leben 
dahin, weil er selbst machtlos ist gegen irdische Gewalt. Und sein Opfer wird gnädig angenommen 
vom himmlischen  Vater,  und  sein  frühzeitig  beendetes  Leben  wird  ihm im  Jenseits  angerechnet 
werden und seiner Seele gleichfalls Hilfe gewährt, so die seelische Reife noch nicht erreicht ist. Doch 
die das Elend und die Not verschuldet haben aus Eigennutz und Habgier, denen werden noch große 
Drangsale beschieden sein. Denn das Leid der Mitmenschen schreit zum Himmel um Vergeltung....  
Dies spricht der Herr, und Sein Wort ist unabänderlich.... Und also bestimmt Er, daß aller Hader und 
Streit unentschieden bleibe und die unsäglichen Opfer vergeblich gebracht sein sollen. Er gebietet 
Einhalt  dem Treiben dessen, der große Macht hat;  Er setzet dem Völkerringen ein Ende. Dies ist 
vorgesehen in kürzester Frist. Das Wirken des Satans ist so offensichtlich zu erkennen, daß nun der  
Herr Selbst eingreifen wird, um ihn in seiner Macht zu beschränken. Und es genügt dazu wahrlich nur  
Sein Wille,  und es wird wankend werden das Gebilde, das stark und unerschütterlich schien. Die 
geistige Not unter der Menschheit ist unsagbar groß, ihr soll zuerst dadurch gesteuert werden, denn es 
erkennt die Menschheit in dem Weltgeschehen nicht das Wirken des Widersachers, also muß sie in 
dem Naturgeschehen das Wirken Gottes erkennen lernen.... Und es erkennt die Menschheit noch viel  
weniger, daß die Zeit gekommen ist, deren der Herr Erwähnung getan auf Erden. Sie erkennt weder  
den geistigen Verfall noch die zwingende Notwendigkeit eines göttlichen Eingreifens.... Sie lebt und 
bangt  vor  dem  zeitlichen  Ende  und  wandelt  also  in  finsterster  Nacht....  in  tiefster  geistiger 
Dunkelheit.... Und daher will Gott Licht bringen.... Er will Selbst zu den Menschen sprechen, doch 
nicht in lieben sanften Worten, sondern mit gewaltiger Stimme wird Er zu ihnen reden, auf daß sie Ihn 
erkennen und Seiner Stimme achten. Er wird Sich also äußern, daß der Ihn erkennen wird, der gläubig 
ist, den anderen aber wird auch diese Stimme nicht Beweis sein von göttlicher Allmacht und Weisheit.  
Sie  werden ihre  Ohren verschließen und nichts  hören wollen von einem gewaltsamen Untergang 
Tausender und aber Tausender von Menschen. Und doch werden sie es hören müssen. Die ganze Welt  
wird  diese  Stimme  vernehmen  und  voll  Entsetzen  ihre  Wirkung  verspüren,  denn  Gott  will  die 
Schlafenden aufrütteln, die Schwachen schrecken und die Starken ihre Ohnmacht erkennen lassen.... 
Er wird ein Gericht halten und Gewalt und Ungerechtigkeit sühnen....

L

Amen

Eingriff Gottes.... B.D. Nr. 3151

7. Juni 1944

as Unfaßliche wird geschehen.... Gott wird Selbst zu den Menschen sprechen in einer Weise, die 
Angst und Schrecken auslösen wird. Bald ist die Zeit gekommen, denn die Menschheit kann 

keine Rücksicht mehr erwarten, da sie völlig bar jeder Liebe ist. Sie bringt selbst den Stein ins Rollen,  
sie zieht den Eingriff Gottes selbst heran, denn sie vergeht sich ständig gegen die Gebote Gottes,  
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gegen das Gebot der Gottes- und der Nächstenliebe. Und ohne Bedenken führt sie Handlungen aus, 
die satanisch sind und zum Verderben führen müssen, so Gott nicht eingreift und dadurch noch Seelen 
rettet, die in der Not zu Ihm finden. Und das ist das Merkmal der Zeit, die Gott verkündet hat lange  
zuvor, daß ein heißer, erbitterter Kampf vorangeht, dessen Ende Gott bestimmt, weil Er Sich und 
Seine Macht erkenntlich werden lassen will. Er Selbst beendet den Kampf, doch anders, als es die 
Menschen erwarten.... Er lenkt das Weltgeschehen in andere Bahnen durch Seinen Eingriff, der also 
von entscheidender Bedeutung ist für die ganze Welt. Und die Menschen werden einsehen müssen, 
daß sie machtlos sind und daß eine höhere Gewalt das Weltgeschehen lenkt. Und sie müssen sich 
beugen vor Dieser....

Groß wird die Not sein, die durch Menschenwillen schon für viele untragbar war; doch nun müssen 
sie kämpfen mit Widerwärtigkeiten, die Gott Selbst ihnen sendet, und sie können sich nicht dagegen 
auflehnen, weil sie niemanden zur Verantwortung ziehen können. Doch der Menschen Gebaren zuvor 
ist  nicht  mehr  menschlich  zu  nennen,  und  also  zeiget  ihnen  Gott  Seine  Macht....  Wo  zuvor  die 
Menschen ihre Macht beweisen wollten und gegen ihre Mitmenschen mit aller Grausamkeit vorgehen,  
dort zeigt Sich Gott in Seinem Wirken, und Ihm gegenüber sind alle schwach und machtlos, und es 
fällt auf jene ihr schandbares Wüten zurück, die ohne Erbarmen nur Vernichtung bringen wollen, weil 
sie sich stark fühlen. Es ist ein Chaos, wie es größer nicht gedacht werden kann, so die Menschen 
hemmungslos ihr Haß- und Rachegefühl zum Durchbruch kommen lassen, und es bedeutet dieser 
Vernichtungswille ein Auflösen dessen, was Gott der Herr geschaffen hat, bevor es sein Ziel erreicht 
hat.  Es  ist  ein  ständiger  Zerstörungswille  den  Menschen  der  Jetztzeit  eigen,  und  es  ist  dies  ein  
Zeichen, daß sie der Macht hörig sind, die alles zu zerstören sucht, um das Geistige darin zu hindern, 
sich Gott zu nähern. Die Menschen sind sich dessen nicht bewußt,  wie furchtbar das gewaltsame 
Zerstören von geschaffenen Dingen, sei es Mensch, Tier oder feste Materie, sich auswirkt, wie das 
unreife Geistige darin tobt und wütet und welchen Aufruhr dies im geistigen Reich bedeutet.  Die 
Seelen der Menschen werden bedrängt  und in Mitleidenschaft  gezogen,  und selbst  die Gläubigen 
spüren den Einfluß und sind verzagt und mutlos. Und es muß ein mächtiger Wille Einhalt gebieten um 
des Geistigen willen, das sich bemüht, in Gottnähe zu kommen, und nun abgedrängt werden soll vom 
Gegner Gottes durch seine ihm willfährigen Knechte auf Erden. Und darum wird Gott Seine Stimme 
ertönen lassen unmittelbar nach der Ausführung eines Planes, der an Scheußlichkeit alles übertrifft,  
was Menschen sich bisher ausgedacht haben. Es ist nur noch wenig Zeit, es muß erst ein grauenvolles 
Geschehen sich abspielen,  auf  daß die  ganze Welt  achtgibt  und desto  vernehmlicher  die  Stimme 
Gottes hört. Es müssen noch viele Opfer daran glauben, d.h. ihr Leben hingeben für eine unlautere 
Sache, auf daß auch die Menschen aufmerken, denen helle Einsicht not tut, denn sie alle tragen zu 
dem Chaos bei, und also tragen sie auch einen Teil der Schuld, sowie sie nicht das Unrecht erkennen 
und sich davon abwenden. Die göttliche Stimme mahnet und warnet stets und ständig, sie weiset alle 
auf das Unrecht hin, doch sie fordert auch, daß ihrer geachtet werde, ansonsten sie laut und dröhnend 
und zum Schrecken aller ertönen wird und das Urteil fället nach Recht und Gerechtigkeit. Denn die  
Schuld ist allseitig, und nur die sind freizusprechen, die das Gebaren der Menschheit verabscheuen 
und Gott angehören wollen, denn sie erkennen das Unrecht und fürchten den Zorn Gottes, daß Er 
schlagen wird die Übeltäter.... Und die Stunde wird kommen, plötzlich und unerwartet, denn es ist die 
letzte große Gnade vor dem Ende, auf daß sich noch bekehre, der nicht achtlos dahingeht und Gott  
erkennt in dem Naturgeschehen, das unabwendbar ist laut Gottes Willen....

Amen

Gottes Stimme.... Wirken des Satans.... Glaubenskampf.... B.D. Nr. 3291

13. Oktober 1944

ine kleine Weile noch, und euer Denken wird gewaltsam nach oben gelenkt werden, die ihr nur in 
die irdische Materie verstrickt seid und euch von ihr nicht lösen wollet. Doch ihr werdet es tun 

müssen,  denn  Gott  Selbst  wird  euch  alles  nehmen,  um  euren  Sinn  Sich  Selbst  zuzulenken.  Ihr  
Menschen ziehet keinen Nutzen aus der schweren Zeit, die über euch gekommen ist; ihr fragt euch 
nicht, was Anlaß ist von Not und Trübsal, und also wandelt ihr euch nicht, weil ihr euch selbst nicht 
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erkennet. Und also hat die Not der Zeit noch keinen Einfluß auf euer Seelenleben gehabt, und darum 
greift Gott zu schärferen Mitteln, um euren Sinn zu wandeln.... Er nimmt euch alles, woran euer Herz 
hängt, sowohl Menschen als auch Besitz.... Und dies in kürzester Zeit.... Und so zeigt Er Sich in einer  
Weise, die scheinbar die göttliche Liebe vermissen lässet. Doch ihr Menschen selbst wollt es so haben,  
denn die Liebe Gottes erkanntet ihr nicht, als sie sich äußerte.... Sein Wort, das die Liebeaustrahlung  
Gottes ist, habt ihr nicht angenommen und in eurer Blindheit nicht erkannt, daß Gott Selbst euch in 
Seinem Wort entgegentrat.... Also kommt Er in bitterem Leid, zwar wieder nicht erkannt von denen, 
die von der Materie gefesselt sind, denn diese suchen Gott nicht, und also können sie Ihn auch nicht  
finden.  Er  offenbart  Sich  wieder,  doch  in  schmerzlichster  Weise....  Er  kommt  im  Toben  der 
Naturgewalten und lässet  Seine Stimme ertönen, gewaltig und furchterregend, und alle sollen Ihn 
hören. Und wo diese Stimme ertönen wird, dort wird großes Elend sein nachher, denn empfindsam 
wird Er die Menschen treffen, die sich Ihm nicht beugen wollen unter das Gesetz der Liebe und die 
darum  Seine  Strenge  fühlen  sollen.  Denn  das  Gesetz  der  Liebe  wird  mißachtet  bis  zur 
Unmenschlichkeit.... Gott hat die Liebe gelehrt stets und ständig, Sein Gegner predigt den Haß, Gott  
gab die Wahrheit den Menschen, Sein Gegner durchsetzte sie mit Lüge und Irrtum, und nun gewinnt  
der Gegner die Oberhand, weil die Menschen ihm Gehör schenken, während sie Gott ablehnen. Sie  
lassen die Liebe unbeachtet, sie streben nicht mehr nach der Wahrheit, und ihr ganzes Handeln und  
Denken ist vom Gegner Gottes beeinflußt, so daß für die Wahrheit aus Gott der Mensch nicht mehr 
aufnahmefähig ist. Und dennoch offenbart Er Sich ihnen, auf daß sie Ihn erkennen sollen. Denn es 
wird Sein Wirken so offensichtlich sein, daß eine höhere Gewalt darin erkannt werden müßte.... Doch 
nun setzen die Fragen und Zweifel ein über die Existenz Gottes, Der das von Ihm Geschaffene Selbst  
zerstört.... Und diese Unsicherheit nützen die Gott-abgewandten Menschen, um den Kampf gegen den 
Glauben  anzubahnen,  dazu  bietet  ihnen  das  Zerstörungswerk  durch  die  Naturgewalten  eine 
willkommene  Handhabe....  Und die  Menschen  der  betroffenen  Gebiete  sind  die  ersten,  die  ihren 
Ausführungen Glauben schenken....  sie verwerfen ihren alten Glauben und streben mit vermehrter 
Kraft  wieder  die  Materie  an,  d.h.,  sie  suchen  möglichst  schnell  die  früheren  Verhältnisse 
herzustellen.... Und diese Zeit ist durch schwerste geistige Kämpfe gekennzeichnet.... Denn nun toben 
sich die Menschen aus....

Wer im Besitz der Gnade ist, wer den Blick nach oben wendet und die ihm zuströmende Gnade 
entgegennimmt, der wird sich wohl dem Treiben fernhalten und mit Entsetzen den Gang der irdischen 
Geschehnisse verfolgen. Denn er erkennt Gott, und er erkennt das Gott-Widrige des menschlichen 
Handelns. Und er suchet aufklärend zu wirken, wo immer ihm Gelegenheit geboten wird. Doch er 
wird wenig Erfolg haben, weil die Stimme der Welt ihn übertönt und ihrer lieber geachtet wird. So 
aber Gott Seine Stimme ertönen lässet, können sie noch aufmerksam werden und dieser Mahnungen 
der Mitmenschen gedenken, und es kann dies ihre Seelen retten. Denn die Zeit der Leiden nachher, die 
Not und karge Lebensführung, der schwer erscheinende Daseinskampf kann insofern günstig auf den 
Menschen  einwirken,  als  daß  er  die  Liebe  zur  Materie  verliert  und  das  geistige  Streben  als  
Lebenszweck erkennen lernt. Doch die Mehrzahl wird mehr als je die Güter der Welt zu besitzen 
trachten und keine Mittel scheuen, sie zu erwerben. Und dann wird die Lieblosigkeit der Welt erst  
unverhüllt zum Vorschein kommen. Und es wird dies ein schreckliches Leben bedeuten für die noch 
liebefähigen Menschen, denn sie werden ständigen Bedrohungen und Anfeindungen ausgesetzt sein 
und sich nicht wehren können, weil sie schwach und machtlos sind gegenüber denen, die der Welt zu 
Willen leben.... Die Zeit wird hart sein, doch auch zu ertragen, wo die Kraft Gottes wirksam werden 
kann, wo der Wille der Menschen Gott zustrebt und der Mensch die Kraft von Gott anfordert.... denn 
Gott verlässet die Seinen nicht, und je größer die Not ist, desto näher und fühlbarer ist Seine Hilfe. 
Und daran werden auch die Mitmenschen die Kraft des Glaubens erkennen und, so sie nicht ganz 
verstockt sind, nachdenklich werden. Um eine jede Seele wirbt die Liebe Gottes und macht es ihr  
wirklich möglich, zum Erkennen zu kommen. Doch da sich der Mensch im freien Willen entscheiden 
muß, kann nur in Form von Leid auf ihn eingewirkt werden, sowie er den sanften Mahnungen und 
Warnungen kein Gehör schenkt. Und da die Menschen Seines Wortes nicht achten, das ihnen leicht 
zur Erkenntnis verhilft, muß Er nun Seine Macht zur Geltung kommen lassen und in leidvoller Weise 
die Menschen zur Umkehr zu bewegen suchen. Es ist dies das letzte Mittel vor dem Ende und darum 
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auch besonders schmerzlich für unzählige Menschen, doch es ist vorgesehen seit Ewigkeit, weil die 
gesamte Menschheit in einem Gott-widersetzlichen Willen steht, der nicht zu brechen ist durch die 
Sanftmut und Güte Gottes. Und so dieses Ereignis nicht eine Wandlung des Willens zuwege bringt, 
gibt  es  auf  dieser  Erde  keine  Rettung  mehr  für  die  Seelen,  und  sie  müssen  die  Folgen  ihrer 
Widersetzlichkeit tragen. Es muß die Seele den Gang durch die Schöpfung der neuen Erde wieder 
gehen und ein unsagbar qualvolles Los auf sich nehmen, bis sie nach endlos langer Zeit wieder zur 
freien Entscheidung ihres Willens zugelassen ist....

Amen

Antichrist.... Ende.... B.D. Nr. 3672

31. Januar 1946

er Geist des Antichristen ist in der Welt, seit Jesus Christus Sein Erlösungswerk vollbracht hat.  
Stets  und  ständig  hat  er  Dessen  Werk  zu  entkräftigen  versucht,  stets  und  ständig  hat  er 

angekämpft  gegen  die  Anhänger  Jesu,  stets  und  ständig  hat  er  die  Menschen  zur  Lieblosigkeit 
getrieben, also entgegen dem Willen und der Lehre Christi sich betätigt auf Erden, teils durch geistiges 
Wirken die Gedanken der Menschen verwirrend, teils in menschlicher Außenform im Gewande des 
Wissens und der Klugheit. Immer stand der Lehre Christi eine menschliche Lehre gegenüber, die zu 
entkräften suchte, also antichristlich gehalten war, und immer war dies Wirken des Satans, Wirken der  
Kräfte von unten, um den Zweck zu erreichen, die Menschen abtrünnig zu machen von Gott oder 
ihnen den Weg zu Ihm zu versperren. Und dieses antichristliche Treiben nimmt ständig zu und wird 
ganz offensichtlich in Erscheinung treten vor dem Ende....  Es wird der Satan selbst  auf der Erde 
wirken in menschlicher Außenform, der Antichrist in Person, dessen Wirken überaus unheilvoll sein 
wird für die gesamte Menschheit. Denn von ihm werden ausgehen die Gesetze, die Ausrottung des 
geistig gesinnten Denkens bezwecken, die alles geistige Streben unterbinden und die Menschen völlig 
verweltlichen  sollen.  Und  dies  ist  das  letzte  Werk  dessen,  der  Gott  bekämpft,  denn  es  ist  eine 
Grenzüberschreitung  seiner  Machtbefugnis,  die  Gott  unerbittlich  strafet....  Es  wird  ein  schneller 
Wandel  sein  in  weltlichen  Geschehnissen,  kurz  aufeinanderfolgend  werden  sich  große  weltliche 
Veränderungen  vollziehen  und  es  wird  eine  herrschende  Gewalt  sich  hervortun,  indem  sie  die 
Geschicke aller Völker lenken will und statt Ordnung eine völlige Unordnung herstellt. Denn ihre 
Bestimmungen gelten in erster Linie dem Unterdrücken jeglichen Glaubens. Und er wird auf der Erde 
viele Anhänger finden, und das ist das Zeichen des Endes. Denn die Menschen wehren sich nicht 
dagegen, sondern bekennen sich fast einmütig zu ihm, den sie als Held und Sieger feiern und dessen 
Ziel sie anerkennen und also unterstützen. Und nun beginnt für die Gläubigen die schwerste Zeit.  
Ihnen erscheint das Treiben der Welt unfaßbar, ihnen erscheint die Geduld und Liebe Gottes unfaßbar, 
die solches zuläßt, daß Sein heiligster Name verlästert und verspottet wird und daß die Anhänger Jesu 
Christi geächtet und verfolgt werden in brutalster Weise. Doch immer tiefer dringen sie in Wahrheit 
des  göttlichen  Wortes  ein,  das  alles  dies  ihnen  vorausgesagt  hat,  und  also  geben  sie  sich  auch  
vertrauensvoll der Führung Gottes hin. Der Antichrist wütet in erschreckendster Weise, und er blendet 
die Menschen durch seine Taten, die er mit Unterstützung der Kraft von unten ausführt.... (31.1.1946) 
Der Satan selbst wirket durch ihn als Gegengeist Dessen, Der in den Geschöpfen der Liebe und des  
Glaubens wirkt, in den Menschen, die Gott über alles lieben und fest an Ihn glauben und darum große 
Nöte auszustehen haben durch den Gegner Gottes. Man wird ihm huldigen, man wird ihm Altäre 
errichten, man wird ihn als den Messias ausrufen, von dem das Heil kommen soll; denn er wird Taten 
vollbringen, daß die Menschen unter deren Eindruck stehen, doch es ist kein Wirken in Liebe, sondern 
nur ein Wirken in Überheblichkeit und Herrschsucht. Er wird als Mensch wirken, menschlich seine 
Kraft zu erklären suchen und alles bekämpfen und verleugnen, was göttlich ist, was zu Gott hinweiset 
und Gott bezeuget. Und sein Wille ist überstark.... Er gebietet, und wer seinem Gebot Widerstand 
leistet,  den  vernichtet  er....  Er  sucht  jegliche  Lehre  Christi,  jegliches  Wissen  um  Ihn  und  Sein 
Erlösungswerk zu unterbinden, er sucht alles in den Schmutz zu ziehen, und er lohnet königlich, die 
ihm helfen in seinem Wirken gegen Christus, wie er aber auch haßerfüllt gegen Dessen Anhänger 
vorgeht.... Die Gestalt des Antichristen wird erkennbar sein an seiner äußeren Schönheit, an seiner 
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körperlichen Kraft.... denn der Satan umkleidet sich, um nicht erkannt zu werden als der, der er ist.  
Und außergewöhnliche  Fähigkeiten  lenken  die  Aufmerksamkeit  der  Menschheit  auf  ihn,  und  des 
Bewunderns  wird  kein  Ende  sein.  In  äußerer  Pracht  und  Herrlichkeit  weilet  er  auf  Erden,  im 
Gegensatz zu Jesus Christus, Der unscheinbar inmitten Seiner Brüder wandelte, bar aller irdischen 
Güter mit einem Herzen voller Liebe zu den Mitmenschen. Das Herz des Antichristen aber wird roh 
und  gefühllos  sein  jeder  irdischen  Not  gegenüber,  und  dennoch  jubelt  die  Menschheit  ihm  zu, 
geblendet von seinem äußeren Glanz und seiner Kraft. Und er wird auftreten plötzlich und unerwartet,  
er wird in Erscheinung treten in größter irdischer Not und mit starken Händen die Macht und Gewalt 
an  sich  reißen,  Rettung  zu  bringen,  verheißen,  und  er  wird  keinen  Widerstand  finden,  weil  die 
Menschen  nur  die  irdische  Not  beachten,  nicht  aber  des  Geistes  jenes  Helden  achten,  der  sich 
hervortun will und sich zum Herrscher aufschwingt mit Unterstützung der Menschen, die gleichen 
Geistes sind. Und dann ist das Ende nahe.... Denn der nun einsetzende Glaubenskampf ist der Auftakt 
zum gänzlichen  Vernichtungswerk  an  dieser  Erde....  Er  währet  nur  kurze  Zeit,  aber  mit  solcher 
Heftigkeit, daß überaus starker Glaube vonnöten ist, um nicht zu unterliegen. Doch wieder stellt Sich 
Gott Selbst Seinem Gegner.... Denn Er ist im Geist mitten unter jenen, die für Ihn streiten, und der  
Antichrist rennet vergeblich an gegen das Bollwerk des Glaubens.... Und von seinem Thron wird er 
herabstürzen  in  den  Pfuhl  der  Verdammnis....  Nicht  lange  wird  seine  Herrschaft  dauern,  doch 
unsägliches Elend anrichten unter der gesamten Menschheit, die sich zum größten Teil bekennet zu  
ihm, die jeglichen Glauben an Gott hingibt, die seinen irdischen Ausführungen Glauben schenkt und 
zuletzt auch teilhaben wird an der Verdammnis, denn sie ist dem Gegner Gottes hörig und teilet daher 
auch sein Los. Und dies ist das Ende.... Jesus Christus bleibt Sieger, und Seine Kirche bleibt bestehen 
bis in alle Ewigkeit....

Amen

Gefahr für den Glauben an Jesus Christus.... B.D. Nr. 6969

15. November 1957

er Glaube an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk geht immer mehr verloren, je näher das 
Ende ist; das Wirken des Gegners von Gott ist nur allein darauf gerichtet, die Menschen dem 

göttlichen Erlöser fernzuhalten, um es zu verhindern, daß sie Ihn anrufen, weil dann der Gegner das 
Anrecht an deren Seelen verloren hat, weil dann Jesus Christus Selbst Sich zwischen ihn und den 
Menschen stellt, der Ihn anruft um Hilfe. Und so ist in der Endzeit ganz deutlich zu merken, daß 
immer wieder und von allen Seiten gearbeitet wird gegen den Glauben an Jesus Christus.... daß alles 
getan wird,  um das Wissen um Ihn und Sein Erlösungswerk zu unterbinden.  Wohl wird es nicht  
gänzlich gelingen, denn auch das Wirken Gottes ist offensichtlich erkennbar, Der immer wieder durch 
Sein Wort künden lässet von Jesus Christus. Doch viel Unheil wird der Gegner anrichten unter den 
Menschen, und er wird auch keine Mittel scheuen, um sein Ziel zu erreichen. Und da die Menschen 
wenig Liebe üben, da die Liebe erkaltet ist unter ihnen, ist es auch leicht für den Gegner Gottes, den 
Glauben an Jesus Christus zu zerstören, denn wo er noch schwach vorhanden ist, dort ist er doch nicht 
lebendig genug, um gefeit zu sein gegen die Versuche des Gegners. Es erliegen die Menschen, die 
ohne Liebe dahingehen, weil ihr Geist verfinstert ist und darum ebender Gegner leichtes Spiel hat. 
Aber er wendet unlautere Mittel an.... Er geht über die Befugnis hinaus, die ihm zugebilligt ist.... Denn 
ob er auch alles tut, um die Menschen zu Fall zu bringen, ohne von Gott gehindert zu werden der  
freien Willenserprobung der Menschen wegen, so hat er doch nicht das Recht, den Menschen das 
Zuführen jeglichen Wissens zu unterbinden von Gott, Der Sich in Jesus Christus auf Erden verkörpert 
hat, um die Menschen zu erlösen.... Wo zwei Gegner widereinander kämpfen, d.h., wo die Menschen 
sich frei entscheiden sollen für die eine oder die andere Macht, müssen sie auch um beide Mächte 
und deren Wesen und Wirken und um ihre Ziele wissen, ansonsten eine freie Entscheidung unmöglich 
ist. Und darum wird der Gegner Gottes nicht lange mehr sein Unwesen auf Erden treiben dürfen, denn 
Der, Der mächtiger ist als er, Dem alle Kräfte des Himmels und der Erde gehorchen müssen, Der wird 
seinem Wirken  Einhalt  gebieten,  weil  er  seine  Machtbefugnis  überschreitet.  Darum ist  es  in  der 
Endzeit von ganz besonderer Wichtigkeit, den Menschen das Wissen zuzuleiten über Jesus Christus,  
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den göttlichen Erlöser....  Und alle,  die  Gott dienen wollen, sollen diese Aufgabe als vordringlich 
betrachten, sie sollen dadurch dem Wirken seines Gegners entgegenarbeiten, sie sollen den Menschen 
Kunde bringen von dem Einen, an Den sie sich wenden müssen, wollen sie nicht in die Hände ihres 
Feindes und Verderbers fallen. Denn er will nicht die Menschen gewinnen, um sie zu beglücken.... er  
will sie nur Gott abwendig machen, damit er nicht an Anhang verliert, in dem er seine ganze Macht 
erblickt. Und es ist ein trostloser Zustand auf dieser Welt, es sind nur wenige Menschen, die noch 
lebendig glauben an den göttlichen Erlöser, denn die meisten reden nur tote Worte ohne Geist und 
Leben,  wenn sie  ihren Mitmenschen gegenüber  sich als  Christ  hinstellen....  aber  sie  haben keine  
lebendige Verbindung mit Ihm, und sie sind darum auch noch nicht erlöst und fallen dem Gegner zum 
Opfer,  sowie  es  um  eine  ernste  Entscheidung  geht  für  oder  wider  Jesus  Christus.  Und  diese 
Entscheidung wird gefordert werden....  Denn auch das bringt der Gegner zuwege, daß er die ihm 
hörigen Menschen dazu veranlaßt, rigoros vorzugehen gegen alle, die gläubig sind. Und dann werden 
sie offen und vor der Welt bekennen müssen, wie sie zu ihrem Heiland und Erlöser stehen. Sie werden 
keine Wahl mehr haben.... und es werden nur die wenigen standhalten, die sich im lebendigen Glauben 
an  Ihn  Selbst  wenden  um  Hilfe.  Doch  die  Menschen  sind  selbst  schuld,  die  in  dieser  letzten  
Entscheidung versagen, denn das Wissen um Jesus Christus wird ihnen allen zugetragen, und die 
göttliche Liebelehre ist auch keinem Menschen unbekannt.... Und würden sie letztere nur annehmen 
und ausleben, dann würde auch ihr Glaube erweckt oder gestärkt werden, und sie wären nicht ohne 
Kraft zum Widerstand. Doch jedes Menschen Wille ist frei, aber er zieht auch entsprechend die Folgen 
nach sich....

Amen

Glaubenslosigkeit vor dem Ende.... Wirken des Satans.... B.D. Nr. 7074

27. März 1958

s wird die Menschheit in der Gottlosigkeit zugrunde gehen, wenngleich sie sichtlich unterstützt  
wird von Meinem Gegner, also irdisch an Macht und Reichtum, an Wissen und Ruhm zunimmt. 

Denn es ist und bleibt weltlicher Gewinn, der nicht beständig ist, der die Seelen in völliger Armut und  
Dürftigkeit läßt und sie wieder in jenes Los versetzt, das endlos lange Zeit für sie ein Qualzustand 
gewesen ist. Die Menschen wollen einen Gott und Schöpfer leugnen, sie sind von ihrer eigenen Kraft  
und Intelligenz überzeugt,  sie führen jeglichen irdischen Erfolg auf eigenes Denken und Schaffen 
zurück und sind doch nur gesteuert von dem, der Mich aus den Herzen und Gedanken der Menschen 
verdrängen will. Sie glauben nicht an einen Gott, sie glauben auch nicht an einen wesenhaften Satan, 
aber sie befinden sich in dessen Gewalt. Und wenn es so weit gekommen ist, daß jeglicher Glaube 
schwindet, weil die Menschen nur noch in dieser gottlosen Richtung beeinflußt werden, dann ist auch 
der Zeitpunkt gekommen, wo des Gegners Wirken beendet wird.... Und es sind alle Anzeichen dafür 
vorhanden, daß Mein Gegner die Welt beherrscht, daß er die Menschen antreibt, ihre Lebenskraft nur 
irdisch zu verwerten, daß er alles Göttlich-Geistige in so weite Ferne rückt, daß die Menschen nicht 
sich Mühe geben, es zu erreichen.... Direkt oder indirekt bearbeitet er sie, er geht offen vor gegen den 
Glauben, oder er bedenkt die Menschen so reichlich mit irdischen Gütern, daß sie sich selbst lösen 
von Mir, um ihrer irdischen Freuden nicht beraubt zu werden, in der instinktiven Erkenntnis, daß 
beides zusammen ihnen nicht gewährt werden kann. Sie geben Mich ohne Überlegung auf, denn die 
Welt reizt und lockt zu verführerisch, und dieser können sie nicht widerstehen. Es bleibt auch ein  
nutzloses Unterfangen, die Menschen eines anderen zu belehren, weil solche mahnenden Stimmen 
übertönt  werden von gegnerischer  Seite,  weil  sie  zum Schweigen gebracht  werden....  wenn nicht 
anders, dann mit Gewalt.... Es wird der giftige Samen schon ausgestreut auf das noch unbebaute Land,  
d.h., es wird den Kindern schon eine völlig verkehrte Darstellung ihres Daseinszweckes beigebracht, 
und es wird jedes zarte Pflänzchen, das sich dennoch dem Licht zuwendet, erstickt.... es wird mit 
vergiftetem Samen lebensunfähig gemacht. Es wird der Mensch als Kind schon in falsches Denken 
geleitet, und Mein Gegner versteht es, durch geschickte Reden sich Glauben zu verschaffen. Und wo 
seine  List  nicht  ausreicht,  dort  hilft  Gewalt  nach,  denn  er  beherrscht  jene  Machthaber,  die  sich 
durchsetzen,  wo  nicht  ein  festes  Fundament  des  Glaubens  erbaut  wurde,  das  dann  auch  allen 
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Anstürmen standhält. Aber auch Ich spreche eine laute, nicht zu überhörende Sprache.... vorerst durch 
tragische  Geschehen  aller  Art,  die  jedem  Menschen  die  Vergänglichkeit  irdischen  Glückes  und 
irdischen Besitzes zeigen sollten. Und Ich werde noch deutlicher reden, aber doch nur Erfolg haben 
bei jenen, die noch nicht ganz Meines Gegners Opfer wurden. Zahllose Menschen beenden in diesem 
gottlosen Zustand ihr Erdenleben, und es umfängt sie eine Finsternis, die undurchdringlich und für 
euch  Menschen  unvorstellbar  ist.  Aber  sie  ist  von  ihnen  selbst  geschaffen  worden,  sie  ist  die 
unausbleibliche Folge ihres Unglaubens an einen Gott und Schöpfer; sie ist das Los, das allen Seelen 
der Menschen blüht, die sich Meinem Gegner ergeben und die Trennung von Mir nicht aufzuheben 
suchen. Es ist  eigenes Verschulden, denn jeder Mensch ist  fähig,  im ernsten Willen zur Wahrheit 
nachzudenken....  kein  Mensch  ist  gezwungen,  sich  die  Ansichten  des  Mitmenschen  oder  der 
Machthaber zu eigen zu machen, weil eines jeden Menschen Gedanken frei sind und er auch seinen 
Verstand nützen kann. Und tut er dies im Verlangen nach Wahrheit und Gerechtigkeit, dann wird ihm 
auch von Mir aus rechtes Denken gewährleistet, und er wird in sich die Wahrheit finden. Und deshalb 
werde Ich stets einwirken auf das Denken der Menschen durch unverhoffte Schicksalsschläge, gegen 
die kein Mensch sich wird wehren können, denn noch gebe Ich den Kampf um jede einzelne Seele  
nicht auf. Und solange der Mensch auf Erden weilt, werde Ich ihm auch Gelegenheiten schaffen, noch 
zur rechten Erkenntnis zu kommen, aber Zwang wende Ich nicht an.... wie auch Mein Gegner nicht  
die  Abkehr  von  Mir  durch  Zwang  erreichen  kann,  selbst  wenn  irdische  Machthaber 
Zwangsmaßnahmen  treffen....  Denn  Ich  achte  allein  des  Willens  des  Menschen,  der  innerlichen 
Einstellung zu Mir. Und jeder Mir zugewandte Gedanke erfährt auch Stärkung und wird der Seele zur 
Löse  von  Meinem  Gegner  verhelfen.  Doch  ein  zahlenmäßig  großer  Erfolg  wird  nicht  mehr  zu 
verzeichnen sein, Mir aber ist jede einzelne Seele ein Gewinn, die nicht in die tiefsten Tiefen wieder  
zurücksinkt.... Und Meine Liebe wird daher auch alles tun, um noch vor dem Ende zu retten, die noch 
nicht ganz in den Händen Meines Gegners sind, um ihnen den Glauben zurückzugeben an einen Gott 
und  Schöpfer  von  Ewigkeit,  Der  Seinen  Geschöpfen  das  Leben  in  Freiheit,  Kraft  und  Licht 
zurückgeben will, das sie besaßen im Anbeginn....

Amen

Sündflut.... Endzeit.... Weltlicher Aufstieg.... B.D. Nr. 4374

13. Juli 1948

ie zur Zeit der Sündflut, so wird es auch kurz vor dem Ende sein. Die Menschen werden allen  
weltlichen  Genüssen  zugetan  sein,  ihren  körperlichen  Begierden  und  Lastern  frönen,  sie 

werden einen sittenlosen und unmoralischen Lebenswandel führen und keinen Gedanken nach oben 
wenden, dem Einen zu, Der Herr ist über Himmel und Erde. Denn sie werden keinen Glauben mehr 
haben....  Ein geistiger Tiefstand wird sein, wie er noch nie erreicht worden ist  seit  Anfang dieser 
Entwicklungsperiode. Höhnend und lästernd werden sie den wenigen Gläubigen gegenüberstehen, sie 
anfeinden und verfolgen und ihnen alles versagen, was diese zum Lebensunterhalt  benötigen. Sie 
selbst aber werden schwelgen und prassen, leben und lieben.... aber ihre Liebe wird eine verkehrte, ihr  
Lebenswandel ein falscher sein, denn es sind Teufelsdiener, die in der letzten Zeit die Erde bevölkern, 
und  die  Auflösung  der  Erde  wird  nur  einem  Zustand  ein  Ende  bereiten,  der  keine 
Aufwärtsentwicklung  der  Menschen  mehr  zuläßt.  Es  ist  eine  Zeit  der  Sündhaftigkeit,  wie  sie 
schlimmer  nicht  mehr  gedacht  werden kann.  Gott  wird  völlig  verdrängt  werden,  und die  an  Ihn 
glauben, denen wird man nach dem Leben trachten.... Und diese Zeit wird Gott Selbst beendigen, und 
es wird der letzte Tag kommen plötzlich und unerwartet, mitten im Freudentaumel der Welt, in dem 
die  Menschen in der  letzten Zeit  ständig leben....  Darum wird ein scheinbarer  Aufstieg zuvor  zu 
erkennen sein, es wird den Menschen weltlich alles geboten werden, das Verlangen nach der Welt wird 
überstark sein, und skrupellos wird ein jeder sich selbst gewähren, wonach seine Sinne verlangen; es  
wird ein Kampf sein des Starken gegen das Schwache, und Sieger wird sein, der bar jeder Liebe sich  
aneignet,  was  ihm nicht  zukommt,  weil  er  den  Satan  selbst  zum Gönner  hat,  der  ihn  materiell  
begünstigt und ihn zum erhöhten Lebensgenuß antreibt. Die Sünde wird überhandnehmen und das 
Gericht  hereinbrechen,  wenn keiner  es  ahnet.  Denn  die  Menschen  müssen  von  der  Erde  vertilgt 
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werden, so sie auf dieser Stufe der Entwicklung angelangt sind, weil sie dann wahre Teufelsdiener 
geworden sind und Gott völlig ableugnen. Und dann kommt die Stunde der Verantwortung für alle 
Sünder, es kommt der Tag der Gerechtigkeit Gottes, es kommt der Tag des Gerichtes für alle, die dem 
Gegner Gottes angehören, und der Tag der Entlohnung für die wenigen Gottgetreuen, die standhalten 
und den Versuchungen der Welt nicht zum Opfer gefallen sind.... wie es verkündet ist durch Wort und 
Schrift.... Es nimmt eine Erlösungsperiode ihr Ende, weil die Menschheit reif ist zum Untergang.

Amen

Überhandnehmen der Sünde.... Glaubenskampf.... Ende.... B.D. Nr. 5860

23. Januar 1954

enn  die  Sünde  überhandnimmt,  wenn  kein  Glaube  mehr  unter  den  Menschen  ist  an  die 
Gerechtigkeit Gottes, wenn sich die Menschen verantwortungslos ausleben und ihren Trieben 

freien Lauf lassen, wenn keinerlei Liebe mehr unter den Menschen ist, wenn alles Begehren nur der 
Welt und ihren Gütern gilt, dann ist das Ende gekommen, und es erfüllt sich die Schrift, es erfüllen  
sich die Weissagungen der Propheten, die im Auftrag Gottes das Ende ankündigten zu jeder Zeit....  
Und so ihr Menschen um euch blicket, so ihr offenen Auges alles beachtet, was geschieht auf Erden,  
dann erkennet ihr, die ihr guten Willens seid, in welcher Stunde ihr lebet.... Ihr erkennet, daß alles  
Zeichen sind des nahen Endes, daß die Menschheit selbst das Ende herbeizieht, weil sie in der Sünde 
lebt und weil sie ihres Gottes nicht mehr achtet.... Noch gibt es Menschen, die nicht völlig verdorben 
sind, die dem Gegner Gottes noch nicht ganz gehören, die aber auch keinen Glauben haben und darum 
gedankenlos dahinleben.... doch je näher es dem Ende ist, werden auch diese Menschen stets weniger 
werden....  Sie  werden  teils  absinken  und  in  die  Gewalt  des  Gegners  von  Gott  geraten  und  teils  
abgerufen werden aus diesem Leben ins  jenseitige Reich....  Und die  lasterhaften und satanischen 
Menschen werden sich mehren, und nur eine kleine Anzahl wird Gott treu bleiben und so wandeln auf 
Erden, wie es Sein Wille ist.  Und diese werden viel zu leiden haben unter den ersteren, denn sie  
werden gehaßt und verfolgt werden um ihres Glaubens willen.... Und sowie offen vorgegangen wird 
gegen alle, die sich zu Gott, zu Jesus Christus, bekennen, steht ihr Menschen kurz vor dem Ende. Es 
ist auch dies euch Menschen angekündigt worden lange Zeit zuvor, daß ihr euch werdet verantworten 
müssen  und  vor  die  Richter  geführt  werdet  um des  Namens  Jesu  willen....  Und  sowie  jegliches 
geistige Streben angefeindet wird, sowie die Diener Gottes auf Erden gehindert werden an ihrer Arbeit 
für das Reich Gottes, sowie sie verhöhnt und verlacht werden ihres Glaubens wegen, ist auch schon 
die Zeit gekommen, wo die satanischen Kräfte wirken, die am Ende wüten werden gegen alles zu 
Gott-Hinweisende. Und alles Schwache, noch nicht gänzlich Böse wird abgerufen werden von der 
Erde,  auf  daß  es  nicht  völlig  in  die  Hände  des  Gegners  Gottes  falle,  wenn  die  letzten  Tage 
hereinbrechen  werden,  wo  solcher  Art  vorgegangen  wird  gegen  die  Gläubigen,  daß  nur  die 
Glaubensstarken, Gott-vollvertrauenden Menschen standhalten, weil ihnen ihr Glaube Kraft gibt und 
weil Gott ihnen offensichtlich beistehen kann ihres Glaubens wegen. Und dann wird das Wirken des 
Satans offenbar werden, denn er wird sich verkörpern in allen Menschen, die sein sind durch ihre  
Gesinnung.... Und jeder von diesen wird Werke verrichten, die nach Vergeltung schreien.... Und die 
Vergeltung wird kommen....  der Tag wird kommen, wo dem Treiben ein Ende gesetzt ist,  wo die 
Gerechtigkeit Gottes hervortritt  und eines jeden Menschen Werke offenbar werden....  Der Tag des 
Gerichtes wird kommen, wie es geschrieben steht.... wo jeder den Lohn empfängt, den er verdient....  
wo Gottes Wort sich erfüllt, weil es die ewige Wahrheit ist....

W

Amen
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Der Gegner überschreitet seine Macht 

Zeichen des Wütens vor dem Ende.... B.D. Nr. 6178

28. Januar 1955

enn ihr achtet aller Geschehen um euch, so werdet ihr sehr bald erkennen, wer in der Welt 
herrschet, und es wird euch auch verständlich sein, was er bezweckt: die Menschen stets mehr  

in die Tiefe zu ziehen, sie zu hindern am rechten Erkennen.... indem er sie hindert am Liebeswirken....  
Doch in absehbarer Zeit schon wird sein Treiben so offenbar werden, daß doch viele Menschen zu 
hören und zu sehen beginnen, denn er läßt seine Maske fallen und geht ohne Bedenken in einer Weise  
vor, die allzudeutlich gegen ihn spricht. Aber es sind dies alles Zeichen des nahen Endes, in der der  
Gegner Gottes sein verabscheuungswürdiges Wesen treibt, in der alle Kräfte der Hölle losgelassen 
sind, die die Menschen auf Erden beeinflussen, so daß er zahllose Anhänger findet, die alles tun, was 
er will.... die ohne Bedenken ihren Mitmenschen Schaden zufügen in jeder Weise.... die selbst davor 
nicht zurückschrecken, ihre Mitmenschen dem Tode auszuliefern, weil sie völlig im Banne des Satans 
stehen. Doch es ist dies angekündigt lange Zeit zuvor, auf daß die Menschen daran die Zeit erkennen, 
in der sie leben. Doch es kommt der Tag, wo er gebunden wird, wo seinen Greueltaten ein Ende 
gesetzt  ist,  wo er  all  seiner  Macht  beraubt  und gefesselt  wird,  auf  daß  er  keinen Schaden mehr 
anrichten kann.... Es kommt der Tag.... dessen sollen auch die Menschen gedenken, die unter seiner 
Herrschaft leiden, denn ihnen wird Erlösung werden. Aber auch die sollen daran denken, daß der Tag 
der Vergeltung kommt, die sich ihm dienstbar machen, denn auch sie werden sein Los teilen müssen,  
weil allein ihr Wille sie zu seinen Dienern werden ließ und sie für diesen Willen sich verantworten 
müssen. Und solange euch das Unrecht empört, solange habt ihr selbst nicht zu fürchten, daß er euch 
schaden könne. Denn so lange strebt euer Wille noch das Gute an, und ihr seid nicht in seiner Gewalt. 
Alles, was gegen das Gebot der Liebe verstößt, ist sein Wirken, wenngleich es verschleiert wird vor 
den Augen der Mitmenschen.... Bemüht euch darum, immer gerecht zu denken und zu handeln, und 
ihr werdet hellsehend und hellhörend sein gegenüber den Maßnahmen, die unter dem Deckmantel der 
Gerechtigkeit erlassen werden, denn der euch verderben will, der versteht auch, sich zu tarnen.... Aber  
er wird nichts erreichen bei denen, die Gott zustreben und nach Seinem Willen zu leben sich bemühen, 
denn diese durchschauen sein Spiel und wenden sich von ihm ab, sie bleiben aufrichtig und gerecht,  
und sie lassen sich auch nicht irreführen.... Doch die Grenzen seines Wütens auf der Erde sind noch 
nicht erreicht.... Es muß erst das Maß voll werden, das dann eine Bannung zur Folge hat, die ihm jedes 
weitere Wirken unmöglich macht....

W

Amen

Überschreiten der Machtbefugnis des Gegners und Ende.... B.D. Nr. 8558

14. Juli 1963

es Gegners Wirken ist einbezogen in Meinen Heilsplan der Vergöttlichung, denn Ich ersah es 
von Ewigkeit, daß er sich nicht vorher wandeln wird, bis er gänzlich seines Anhanges beraubt 

ist.... Und das wird noch Ewigkeiten dauern, denn die Unzahl der einst gefallenen Geistwesen benötigt 
Ewigkeiten  bis  zu  ihrer  Erlösung  aus  der  Materie....  Und  so  lange  wird  Mein  Gegner  Mir  den 
Widerstand bieten, an dem sich die Wesen erproben sollen im Stadium ihrer Verkörperung als Mensch. 
Doch niemals wird Mein Gegner die Oberherrschaft gewinnen, denn sowie er seine Machtbefugnis 
überschreitet, wird er gebunden und gänzlich an seinem Wirken gehindert. Und das "Überschreiten 
der Machtbefugnis" besteht darin, daß er den Menschen jegliches Wissen um Mich vorenthalten will, 
daß er sie hindern will an ihrem freien Willensentscheid, indem er ihnen die Begriffe verwirrt, daß sie  
nicht mehr erkennen, zwischen wem sie sich entscheiden sollen.... Denn sie müssen Kenntnis haben, 
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sowohl von Mir als auch von Meinem Gegner, und sie müssen frei wählen können, darum aber auch 
um beide Partner wissen.... um ihre Existenz und um ihr Wesen und ihre Ziele.... Dann erst können sie  
für ihren Entscheid zur Verantwortung gezogen werden. In der letzten Zeit vor dem Ende nun geht 
Meines Gegners Vorhaben und Wirken so weit, den Menschen den Glauben an die Existenz eines  
Gottes  zu  nehmen....  die  Menschen  in  völligen  Unglauben  zu  stürzen  an  eine  Macht,  Die  sie 
erschaffen hat und vor Der sie sich einst verantworten müssen nach dem Tode ihres Leibes.... Er geht 
so weit, daß er den Menschen auch jedes Fortleben als irrig hinstellt, daß er nichts gelten lässet, was 
mit einem höheren Wesen, Das liebevoll, weise und mächtig ist, zusammenhängt, und er untergräbt  
vor allem das Wissen und den Glauben an das Erlösungswerk Jesu Christi.... Er tut also alles, um den 
Menschen jeglichen Verkehr mit Mir (die Rückkehr des Menschen zu Mir) zu verhindern, der (die) 
Zweck und Ziel ihres (seines) Erdenlebens ist.... Und da sich die Menschen nicht wehren können ohne 
jegliches Wissen um den Einen, Der ihnen helfen könnte in ihrer Not, geht also das Wirken Meines 
Gegners weit über seine Machtbefugnis hinaus. Denn er hat wohl das Recht, seinen Einfluß auf die 
Menschen auszuüben und sie für sich zu gewinnen, doch er hat nicht das Recht,  Meine Existenz 
gänzlich den Menschen unglaubwürdig hinzustellen oder sie daran zu hindern, davon Kenntnis zu 
nehmen, daß es einen Gott gibt, mit Dem der Mensch im engsten Zusammenhang steht.... Dann also  
ist  sein Binden notwendig,  er  muß für eine Zeit  völlig unschädlich gemacht werden, was Meiner 
Macht  jederzeit  möglich  ist,  auf  daß  die  Menschheit  nicht  in  die  Gefahr  gerät,  gänzlich 
verlorenzugehen.... Denn Mein Bemühen wird immer sein, den Menschen zu helfen, einmal das Ziel  
zu erreichen, zurückzukehren zum Vater, von Dem sie ausgegangen sind. Ich wußte es seit Ewigkeit,  
bis zu welchem Grade die Menschheit durch das Einwirken Meines Gegners absinkt, und dann greife 
Ich unerbittlich ein, ihn an seinem Wirken zu hindern, und setze die Menschheit erst wieder in den 
Stand, ungehindert durch ihn Mir zuzustreben.... Und Ich weiß auch, wann Ich sein Wirken wieder 
zulasse, wenn es gilt, den Willen der Menschen zu erproben und ihn wieder vor seine Entscheidung zu 
stellen.... Mein Plan ist festgelegt seit Ewigkeit, weil Mir alles bekannt ist, die Willensrichtung der 
Menschen,  die  Kraft  zum Widerstand gegen den Feind und die  Beschaffenheit  des  Glaubens  der 
Menschen.... der nur lebendig zu sein braucht, um auch zum rechten Erfolg zu führen.... Hat jedoch 
alles den niedrigsten Tiefstand erreicht, dann greife Ich auch mit Meiner Macht ein und führe eine 
gewaltsame Wandlung herbei.... sowohl der äußeren Schöpfungen, die zum Ausreifen des Geistigen 
beitragen, wie auch des Menschengeschlechtes, das....  wenn es versagt....  wieder erneut den Gang 
durch die Schöpfung zurücklegen muß....  Und dann muß auch Meinem Gegner für eine Zeit  sein 
Wirken unmöglich gemacht werden, auf daß jene Menschen Mir ungehindert zustreben können, die 
Mir ihrem Willen nach angehören, die sich gelöst haben von ihm und die durch das Kreuzesopfer Jesu 
und Seine dadurch erworbenen Gnaden auch frei wurden von ihrer Sündenschuld und nun Anwärter 
sind des Reiches, in dem Ich allein herrsche, an dem Mein Gegner keinen Anteil hat. Er hat wohl auch 
ein Anrecht an den Seelen der Menschen, jedoch darf er nicht sein Recht überschreiten, daß er die  
Menschen hindert, zu ihrem Ziel zu gelangen, denn der  freie Entscheid ist jeder Seele zugesichert, 
den Ich ihr garantiere und den auch Mein Gegner zu achten hat.... Die Menschheit steht kurz vor dem 
Ende,  denn  das  Wüten  Meines  Gegners  hat  ein  Ausmaß  angenommen,  daß  seine  Stunde  bald 
gekommen ist,  wo er  erneut  gebunden und ihm jeglicher  Einfluß auf  die  Menschheit  genommen 
wird....  Und dann wird eine Zeit  des Friedens und der Eintracht sein,  dann wird allein die Liebe 
regieren,  weil  für  lange  Zeit  das  Böse  keinen Einfluß  mehr  hat  auf  die  Menschen,  weil  sie  Mir 
inniglich verbunden sind und nun auch ihr Aufstieg gesichert ist und sie endgültig zurückkehren zu 
Mir, ihrem Gott und Vater von Ewigkeit....

Amen
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Das letzte Gericht 

Tag des Gerichtes.... Teufel der Endzeit.... B.D. Nr. 3657

15. Januar 1946

er  Tag  des  Gerichtes  wird  alles  beenden,  gutes  und  böses  Wirken  auf  dieser  Erde,  wie  es 
verkündet ist in Wort und Schrift. Er wird ein Schrecken sein für das Böse, für die Teufel der  

Endzeit, die verkörpert als Mensch auf Erden weilen, wie er aber auch ein Tag der Freude und des 
Sieges ist für die Menschen, die das Gute anstrebten jederzeit, die Mich erkannten und bekannten trotz 
ärgstem Wüten jener Teufel, die unter der Herrschaft des Satans stehen. Und Meine Gerechtigkeit 
wird  offenbar  werden,  nichts  wird  sich  verbergen  können,  nichts  wird  unter  falschem  Schein 
bestehenbleiben, jede Tat und jeder Gedanke wird offen zutage treten, und Ich werde die Menschen 
richten nach ihrem Lebenswandel. Und alle Not wird ein Ende haben für die Meinen, die große Not  
für die, die Meinem Gegner hörig sind, aber wird erst beginnen, und dies ist ihre Verdammnis, daß Ich 
sie  erneut  gefangennehme,  daß  sie,  ihres  freien  Willens  beraubt,  in  härtester  Materie  wieder 
schmachten  müssen  endlos  lange  Zeit....  Doch  die  Teufel  der  Endzeit  haben  vorderhand  kein 
Erbarmen zu erwarten, denn ihr Wüten gegen Mich und die Meinen ist zu arg und bedingt härteste  
Strafe. Zudem ist ein Wandel ihrer Gesinnung auf dieser Erde nicht mehr möglich, denn sie sind zu 
tief abgesunken und dem geistigen Zustand wieder nahe, der Mich bewog, die Schöpfung für das 
abgefallene Geistige erstehen zu lassen, und also müssen sie wieder den Gang durch die Schöpfung 
zurücklegen, soll einmal wieder die Möglichkeit bestehen, Mir im freien Willen nahezukommen. Das 
Endgericht ist der Auftakt dazu und zugleich der Abschluß für die Seelen, die ihren Widerstand gegen 
Mich endgültig aufgegeben haben, die im freien Willen Mir zustrebten und Mein Wohlgefallen zu 
erringen trachteten auf Erden. Und also wird geschieden das Gute vom Bösen, und vor den Augen 
aller Menschen auf Erden wird sich der Vorgang der Vernichtung abspielen, und es wird ein großes  
Entsetzen sein für alle Erdenbewohner, denn die Meinen entrücke Ich zuvor....  Ich nehme sie von 
dieser  Erde lebenden Leibes und versetze sie  {auf} an einen Ort  des Friedens,  bis  das Werk der 
Neugestaltung der Erde vollbracht ist, die dann wieder ihnen zum Aufenthalt dient.... Das Ende ist 
nahe.... und fürchten sollet ihr alle die Stunde des Gerichtes, die ihr heut höhnet und spottet und nicht 
mehr an die Gerechtigkeit Dessen glaubt, Der euch das Leben gab.... Fürchten sollet ihr die Stunde 
und alles daransetzen, sie für euch nicht zur Stunde der Verdammnis werden zu lassen.... Glaubet, daß 
die Zeit nahe ist, die Ich angekündigt habe stets und ständig, und bereitet euch darauf vor. Denn die 
Zeit, die euch noch gegeben ist für euren Erdenlebenswandel, ist überaus kurz, es ist nur noch eine 
letzte Phase, die auch überaus leidvoll sein wird, und daran erkennet, daß ihr in der letzten Zeit lebet 
und das Ende keinen Aufschub mehr duldet, denn so die Teufel selbst auf der Erde wüten, beende Ich 
{ihr} deren Bestehen.... Und daß die Teufel wüten, werdet ihr alle erkennen können daran, daß ihr 
Treiben gegen Mich gerichtet ist....  daß jegliche Liebe schwindet, daß die Menschen in krassester 
Lieblosigkeit  sich  gegenseitig  Schaden  zufügen,  daß  sie  wie  Teufel  untereinander  handeln  und 
jegliche göttliche Ordnung außer acht lassen. Wo aber die Liebe schwindet, ist das Reich Meines 
Gegners, und dieses Reich zerstöre Ich, so der letzte Tag gekommen ist, den Ich als Ende gesetzt habe  
seit Ewigkeit in Erkenntnis des Willens der Menschen und ihres geistigen Tiefstandes, der von ihrer 
Zugehörigkeit zu Meinem Gegner zeugt. Und Ich rufe euch allen eindringlich zu: Gedenket des nahen  
Endes.... Bereitet euch vor, auf daß ihr zu den Meinen gehöret, lasset euch nicht von den Teufeln 
verführen, sondern leistet ihnen Widerstand, auf daß ihr nicht unter das Gericht fallet.... Denn der  
letzte Tag ist nicht mehr allzufern, er wird euch überraschen, so ihr Meines Wortes nicht achtet, so ihr 
nicht glaubet. Ich aber will euch warnen, ehe es zu spät ist, und sende euch dazu Meine Boten zu, die  
euch Mein Wort bringen sollen, das Wahrheit ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit, denn es geht 
von Mir aus, Der Ich die ewige Wahrheit Selbst bin....
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Amen

Teufel der Endzeit.... Jenseits geschlossen.... Neubannung.... B.D. Nr. 4688

12. Juli 1949

hr setzet die unterbrochene Entwicklung fort im Jenseits, so ihr nicht als vollendete Teufel von 
dieser Erde scheidet, also noch die Möglichkeit besteht, daß ihr euch aufwärts entwickelt. Teuflisch 

aber ist eure Gesinnung, so ihr voll Haß und Rachgier seid gegen eure Mitmenschen, die zu Gott 
streben, die also guten Willens sind, Gott anerkennen und Seinen Willen zu erfüllen suchen. Werden 
diese  Menschen  verfolgt,  lediglich  ihrer  Gesinnung  wegen,  dann  kann  den  Verfolgern  wahrlich 
teuflische Gesinnung zugeschrieben werden, und dann hört jedes Erbarmen auf, weil das Geistige in 
jenem Menschen sich verhärtet  und durch seine Gottferne in jenen Zustand geraten muß, der die  
Bannung in der festesten Materie bedingt. Die Seelen dieser Menschen können nicht in das jenseitige 
Reich eingehen, denn es gibt für sie keine Besserungsmöglichkeit, nur ein immer tieferes Absinken 
zur Hölle, zur Gottferne. Und es ist sonach doch ein Erbarmungsakt, daß das Geistige in der Materie 
wieder gebunden wird, weil es im Mußzustand doch wieder langsam zur Höhe schreitet, wenn auch in  
endlos langer Zeit. Das Jenseits, das geistige Reich, kann wohl auch zahllose Seelen aufnehmen, die in 
einem völlig untätigen Zustand Ewigkeiten verharren, die aber doch noch wandlungsfähig sind, die 
also noch nicht den Grad erreicht haben, der eine Bannung in der Materie bedingt. Sie können wohl  
noch absinken bis zu jenem Grad, doch solange noch eine Möglichkeit zum Gegenteil besteht, wird 
die  Seele  auch nicht  in  den Mußzustand versetzt,  der  aber  unweigerlich  das  Los  der  zu  Teufeln  
gewordenen  Menschen  sein  wird  nach  dem  Untergang  der  alten  Erde.  Darum  wird,  was  noch 
wandlungsfähig ist, noch vor dem Ende der Erde abberufen werden, und es können diese Seelen nach 
ihrem Tode ihre mangelhafte Reife erhöhen, so sie dazu willig sind. Und so wird die Menschheit  
zuletzt  nur  noch  aus  guten  und  bösen  Menschen  bestehen,  und  die  Scheidung  der  Geister  ist 
gewissermaßen schon erfolgt, bevor das Letzte Gericht sein wird. Denn die wenigen Menschen, die 
Gott  treu sind,  werden Anlaß geben zu Entäußerung der  wahren Gesinnung der  Menschen....  Sie 
werden angefeindet und verfolgt werden und wahrlich unter Teufeln leben müssen.... Und es wird die 
Hölle auf der Erde sein.... Es werden die brutalsten Mittel angewendet werden, um die Gottgetreuen 
zum Abfall zu bewegen, der Satan wird seine ganze Macht und List entfalten, um Gott vom Thron zu  
stürzen und sich selbst zu erheben. Und es wird scheinen, als trage der Satan den Sieg davon. Die 
Gläubigen werden bangen und hoffen und in ihrem tiefen Glauben die Kraft finden zum Ausharren. 
Sie hoffen auf das Kommen des Herrn und die wundersame Errettung aus größter Not. Und ihren 
Glauben lässet Gott nicht zuschanden werden, Er wird kommen in den Wolken, so der Satan schon 
den Sieg errungen zu haben glaubt. Dann hat das geistige Reich seine Pforten geschlossen, denn dann 
wird es nur noch Lebende und Tote geben, Menschen, die zum Leben auf der neuen Erde bestimmt 
sind, die auch in Wahrheit ein ewiges Leben haben, und Menschen, die in die festeste Materie gebannt 
werden,  die  den  Tod  erdulden,  aus  dem  sie  erst  nach  endlos  langer  Zeit  zum  Leben  erwachen 
werden....
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Das Gegenwirken Gottes 

Satanisches Wirken.... Gegenwirken verkörperter Lichtwesen.... B.D. Nr. 7049

26. Februar 1958

ie Hölle hat ihre Pforten geöffnet, und es treiben die Bewohner dieser Hölle ihr Unwesen auf der 
Erde, teils verkörpert als Mensch, teils geistig einwirkend auf die Gedanken der Menschen oder 

auch, daß sie den eigenen Willen der Seele zurückdrängen und von dem Körper Besitz nehmen.... Und 
darum wird  in  der  Endzeit  auch  das  Wirken  des  Satans  offensichtlich  sein,  denn  die  Menschen 
vermögen ihm zuwenig Widerstand zu leisten,  weil  ihnen die Kraft  der Liebe fehlt,  gegen die er  
machtlos  ist.  Aber  von  seiten  Gottes  wird  auch  den  Menschen  Hilfe  gewährt,  soweit  diese 
annahmewillig  sind.  Auch  von  Seiner  Seite  ist  ungewöhnliches  Wirken  zu  verzeichnen,  und  im 
gleichen Maße, wie sich die Kräfte der finsteren Welten äußern und die Menschen ungewöhnlich 
bedrängen, sind auch Kräfte des Lichtes am Werk, die ebenfalls gedanklich den Menschen beistehen, 
aber auch in fleischlichen Verkörperungen den Menschen zu Hilfe kommen, die als Mensch mitten 
unter Menschen weilen und also den Kraftstrom aus Gott ihnen zuführen und somit als Mittler dienen 
zwischen Gott und den Menschen, Der ihnen Hilfe bringen will im Kampf wider den Satan. Und so 
wird es auch erklärlich sein, daß diese Lichtbringer überall auf der Erde anzutreffen sind, daß sie aber  
nicht erkannt werden als solche von den Menschen, die zum Anhang des Gegners gezählt werden 
müssen.  Es ist  in  der  Endzeit  fast  unmöglich geworden,  daß Gott  Sich äußern kann durch einen  
Menschen,  dessen  Seele  den  Gang  durch  die  Schöpfung  genommen  hat....  Es  wäre  daher  eine 
Verbindung von Ihm zu den Menschen kaum möglich, wenn sich nicht Seelen des Lichtes zum Gang 
über die Erde erbieten würden, um den Menschen zu helfen, die noch nicht völlig in der Gewalt des 
Gegners  sind....  Es  sollten  zwar  alle  Menschen  sich  zum Aufnahmegefäß  des  göttlichen  Geistes 
gestalten, um nun auch die Stimme des Vaters zu vernehmen, und es wäre dies auch möglich, wenn 
die Menschen ein Liebeleben führten nach dem Willen Gottes. Aber sie sind weit davon entfernt, die 
Eigenliebe beherrscht sie, und daher hat der  Gegner Gottes Gewalt über die Menschen bekommen, 
die  er  auch  nützet  zu  ihrem Verderben.  Aber  es  gibt  auch  viele  schwache,  noch  unentschiedene 
Menschen, die ihm noch nicht gänzlich verfallen sind, und um derentwillen steigen Lichtwesen in 
großer Zahl zur Erde, und Gott Selbst spricht durch diese Lichtwesen jene an. Und es ist dies eine 
unerhörte Gnade, es ist gleichsam ein Gegenwirken, das dem Gegner noch viele Seelen entreißen 
kann, die sich dieser Gnade aufschließen und sich ansprechen lassen von Gott. Aber es werden auch 
solche Gnadenbeweise Gottes nicht zwingend auf die Menschen wirken, es wird jedem einzelnen 
freistehen, ob er sich ansprechen lassen will oder seine Ohren und (sein = d. Hg.) Herz verschließet, 
wenn ihm ein Lichtträger entgegentritt. Die Erde ist voll des satanischen Geistes, weil der Fürst der 
Hölle  seine  Vasallen  der  Erde  zugeführt  hat,  die  nun ihre  böse  Gesinnung auf  die  Menschen zu 
übertragen suchen. Und es gelingt ihnen in erschreckendem Maße. Und so stehen sich die Geister  
gegenüber....  ob sie  als  Mensch verkörpert  sind oder geistig auf diese einzuwirken suchen....  Das 
Lichtreich und das Reich der Finsternis hat sich zur Erde begeben, und es findet der geistige Kampf 
auf der Erde statt wie auch im geistigen Reich. Die Wesen des Lichtes werden für Gott und Sein Reich 
streiten mit einer Waffe, die ihnen Gott Selbst zuträgt: mit der reinen Wahrheit, die überallhin Licht 
ausstrahlen kann. Und wer sich in diesem Lichtkreis bewegt, der wird auch Kraft empfangen, den 
finsteren Kräften Widerstand zu leisten.... Diese aber haben als Waffen die Güter der Welt. Und sie 
treiben die Menschen an zu immer größerer Gier nach irdisch-materiellen Werten, zur Sinneslust, zur 
Herrschsucht, und sie verfinstern stets mehr den Geist derer, die ihnen verfallen. Und so streitet das 
Licht gegen die Finsternis, das Gute gegen das Böse, die Wahrheit gegen die Lüge.... es streiten die 
Wesen, die von oben kommen, gegen die Bewohner der Hölle.... doch erstere mit der Kraft aus Gott,  
während letztere vom Satan ihre Kraft beziehen. Doch den Menschen ist es überlassen, wer den Sieg 
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davonträgt. Aber sie sind nicht hilflos der Gewalt des Feindes ihrer Seelen ausgeliefert, sie werden 
stets Helfer zur Seite haben, sowie nur der Gedanke oder Wille in ihnen auftaucht, von böser Gewalt  
frei zu werden. So arg auch in der Endzeit  das Treiben und Wüten des Gegners von Gott ist,  es  
braucht kein Mensch ihm zu erliegen, denn die Hilfe Gottes ist jedem Menschen sicher, der nicht 
dem Gegner verfallen will.... Und darum wirket Gott Selbst durch Seine Lichtwesen auf die Menschen 
ein,  die  sich  Ihm im freien  Willen  zugesellen,  um die  Bindung  zwischen  der  finsteren  und  der 
lichtvollen  Welt  herzustellen.  Und  es  werden  daher  immer  häufiger  solche  Lichtboten  unter  den 
Menschen auftreten, es wird Gott immer dringlicher zu den Menschen sprechen, und Sein Wirken 
wird desto offensichtlicher sein, je mehr das Wüten des Gegners von Gott erkennbar wird. Denn der 
Kampf zwischen Ihm und dem Gegner wird währen bis zum Ende, bis dessen Macht gebrochen ist, 
bis  er  samt seinem Anhang gebunden wird und eine neue friedliche Zeit  hereinbricht,  wo er  die 
Menschen nicht mehr bedrängen kann und der geistige Kampf für eine Zeit sein Ende gefunden hat. 
Und dann wird Friede sein auf Erden, und die Menschen werden in ständigem Verband stehen mit 
Gott, mit den Lichtwesen, die unter ihnen weilen und sie weiterhin belehren werden, wie es zuvor 
geschah, daß sie die Stimme Gottes auch direkt vernehmen werden und also sie ein seliges Leben 
führen werden im Paradies der neuen Erde....

Amen

Gott  setzt  verstärkte  Gnaden  dem  Wirken  des  Gegners 
gegenüber.... 

B.D. Nr. 7821

9. Februar 1961

ie Macht des Gegners in der Endzeit ist groß, doch nur deshalb, weil ihr Menschen selbst ihm 
diese Macht einräumt. Sein Anhang.... also alles Geistige, das noch unerlöst als Mensch über die 

Erde geht.... stützt ihm selbst diese Macht, sowie es in seinem Willen tätig ist, sowie es sich von ihm 
beeinflussen läßt, der nur in der Zeit als Mensch auf dessen Seele seinen Einfluß ausüben kann. Sowie 
ihm der Mensch jedoch Widerstand leistet, besitzet er auch keine Macht über diesen, denn geistiger 
Zwang ist ihm unmöglich, da es um den freien Willensentscheid des Menschen geht. Ihr könnt also 
niemals sagen, von dem Gegner Gottes überwältigt worden zu sein wider euren Willen, sondern lasset 
ihr  euch von ihm beeinflussen und zu schlechtem Wirken mißbrauchen,  dann ist  dies  euer  freier  
Wille.... Ihr also stärket ihm seine Macht.... Und das tritt immer mehr in Erscheinung, je näher das 
Ende  ist.  Ihr  wehret  euch  nicht  gegen  seinen  Einfluß,  ihr  seid  immer  bereit,  seinem  Drängen 
nachzugeben, und ihr bestärket daher seine Macht, die er in schändlichster Weise nun nützet, indem er  
immer mehr die Menschen vom Glauben an Gott abzubringen sucht, indem er die Menschen antreibt 
zu schändlichsten Taten. Und der Mensch wehrt sich nicht.... und könnte es doch tun, wenn er nur 
Jesus Christus anrufen möchte um Hilfe wider ihn.... Ein solcher Ruf wird niemals vergeblich sein, es 
wird der Mensch Kraft empfangen zum Widerstand, er wird das Böse erkennen, das ihn herabziehen  
will, er wird Widerstand leisten, und er wird sich immer mehr Gott zuwenden, hat er einmal diesen 
Versuch gemacht, um freizukommen vom Gegner. Aber nur wenige Menschen suchen Hilfe bei Jesus 
Christus.  Wenige nur erkennen das Spiel  des Gegners und suchen es zu verhindern....  Er hat  das 
Übergewicht, die Menschen sind ihm zumeist verfallen, und darum wird der Abfall von Gott, der 
Abfall vom Glauben an Jesus Christus als göttlichen Erlöser, immer größer und offensichtlicher, denn 
das ist des Gegners letztes Ziel, den Menschen jeglichen Glauben zu nehmen. Und sein verstärktes 
Wirken in der Endzeit ist Anlaß, daß auch Gott verstärkte Gnaden über die Menschen ausschüttet, um 
denen zu Hilfe zu kommen, die sich dem Gegner nicht ergeben wollen, jedoch hart bedrängt werden. 
Diesen gehen Gnaden über Gnaden zu, ihnen wird Kraft zugeleitet zum Widerstand, und Gott Selbst  
steht ihnen zur Seite, so daß sie nicht zu erliegen brauchen.... Darum spricht Gott auch die Menschen  
an.... Er läßt ihnen erneut Sein Wort zugehen, Er spricht durch den Mund eines Dieners zu ihnen, und 
Er gibt ihnen außergewöhnliche Kraft durch die Zuleitung Seines Wortes. Und so  kann sich jeder 
Mensch frei  machen von der  Gewalt  des  Gegners,  der  es  nur  ernstlich will.  Denn der  Wille  des  
Menschen ist ausschlaggebend, der Wille allein beschneidet dem Gegner die Macht oder stärkt sie,  
und der Wille des Menschen ist  frei.  Aber die Kraft zum Widerstand muß sich der Mensch auch 
anfordern,  um  dadurch  seinem  zu  Gott  gerichteten  Willen  Ausdruck  zu  geben....  Er  muß  die 
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Verbindung suchen mit Jesus Christus und in dieser Verbindung bleiben, weil er dann auch verbunden 
ist mit Gott Selbst, Der Sich in Jesus Christus verkörpert hat....  Denn Gott und Jesus Christus ist  
eins.... Und sowie ihr Menschen nur daran glaubt, werdet ihr auch ständig euch Kraft erbitten und 
niemals  dem Verderbenswillen des Gegners  ausgeliefert  sein,  denn Jesus Christus....  Den ihr  nun 
anerkennt....  hat ihn überwunden, und Seiner Macht muß er weichen. Und er wird auch von euch 
ablassen müssen, sowie ihr euch an Jesus Christus haltet, denn stehet ihr auf Dessen Seite, dann hat 
der Gegner euch auch unwiederbringlich (ruf?) verloren an Ihn, dann streitet Gott Selbst an eurer 
Seite, und ihr werdet Sieger sein und ihn nicht mehr zu fürchten brauchen, er wird ablassen von euch,  
weil er Gott und Sein Licht flieht....

Amen

Gott ist der Herr über Leben und Tod.... B.D. Nr. 8709

27. Dezember 1963

hr wisset, daß Mein Gegner am Ende große Macht hat und daß er diese auch ausnützet in jeder 
Weise. Und seine Macht ist deshalb so groß, weil ihr Menschen selbst sie ihm einräumt, weil ihr  

seinem Willen nachkommt und euch nicht im geringsten gegen seine Versuchungen wehret oder ihnen 
Widerstand  leistet.  Ihr  seid  es  selbst,  die  ihr  ihm  ein  solches  Wirken  gestattet,  daß  er  heillose 
Verwirrung anrichten kann unter euch Menschen, denn er hat euch völlig in seiner Gewalt, weil ihr 
ohne Liebe seid.... Die Liebe würde ihn euch fernhalten, denn da er selbst bar jeder Liebe ist, kann er 
selbst nicht wehren gegen die Liebe, er unterliegt der Liebe bedingungslos, ihr Menschen aber wendet 
sie nicht an, sondern seid gleichen Wesens wie er....  ohne Liebe und daher auch ohne Kraft zum 
Widerstand. Und ihm ist es daher möglich, sich ganz in euer Denken einzuschalten, euch irrezuführen 
und euch zu beeinflussen, daß ihr immer nur ausführet, was sein Wille ist.... Sein Wille aber ist, euch 
Menschen zu hindern, den Weg zu Mir zu finden.... sein Wille ist, euch in seiner Gewalt zu erhalten,  
euch anzustiften zu Handlungen bösester Art, euch dauernd zur Sünde zu reizen und allen Meinen 
Geboten der Liebe zuwiderzuhandeln. Sein Wille ist ferner, überall das Licht zu verlöschen, wo es 
aufleuchtet, um das Dunkel zu durchdringen.... Und wo er es nicht verlöschen kann, dort sucht er, es  
zu trüben, Blendlichter daneben aufzustellen, die so grell leuchten, daß das rechte Licht nicht erkannt 
werden kann von den Menschen, deren geistiges Auge geblendet wird. Alles tut er, um seinen Anhang 
nicht  zu  verlieren  und  um  den  zurückzugewinnen,  der  sich  ihm  schon  entzogen  und  Mir  sich 
zugewendet hat. Und diese Bemühungen wird er fortsetzen bis zum Ende, und immer williger werden 
die Menschen sein, seinem Begehr nachzukommen und sich in der Sünde zu bewegen, wie es seine 
Absicht ist. Und so wird er auch Menschenleben zu zerstören suchen, um deren Entwicklung ganz 
abzubrechen. Er wird wieder Menschen zu bestimmen suchen zu Zerstörungswerken jeglicher Art, 
weil ihm selbst über jedes Schöpfungswerk die Macht genommen ist, wenngleich es das Geistige in 
sich birgt, das ihm noch angehört. Aber die Schöpfungswerke kann er nicht zerstören, und er kann 
auch nicht das Leben eines Menschen beenden, doch Menschen gleichen Willens dazu anstiften....  
Und Ich wehre ihm nicht, weil ein jeder Mensch freien Willen hat und nicht auszuführen braucht, was 
ihm Mein Gegner einflüstert. Tut er es, dann wird er es auch zu verantworten haben eben seines freien 
Willens wegen. Wie aber stehe Ich Selbst zu solchen Taten, die gegen das Leben eines Menschen  
gerichtet sind.... ? Wieder lasse Ich den freien Willen des Menschen gelten, was er auch beabsichtigt.  
Doch immer noch entscheide Ich über Leben oder Tod.... Denn Ich kann sehr wohl auch einen bösen 
Plan vereiteln, Ich kann einen jeden Menschen schützen davor, Angriffen böser Menschen zum Opfer 
zu fallen, und Ich weiß es, ob und wann Ich einem Menschen diesen Schutz angedeihen lasse.... Ich 
weiß  auch,  wann  eines  Menschen  letzte  Stunde  geschlagen  hat,  die  Ich  bestimmt  habe  für  sein 
Erdenleben. Denn dann rufe Ich des Menschen Seele ab zu ihrem Heil.... um sie zu schützen vor dem 
Rückfall zur Tiefe, wenn sie schon eine gewisse Reife erreicht hat, oder auch, um eine Seele weiter zu  
gebrauchen im geistigen Reich, daß sie sich am Erlösungswerk beteilige von diesem Reich aus.... wie 
Ich aber auch das Leben derer beende, die keinen Fortschritt auf Erden mehr erkennen lassen oder 
deren Aufgabe auf Erden Ich als beendet ansehe. Alles dieses bestimme Ich, denn Ich bin der Herr 
über Leben und Tod.... Und ob Mein Gegner noch so brutal vorgeht, ob er die ihm hörigen Menschen 
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auch anstiftet zu Taten des Hasses und der Lieblosigkeit, er besitzt nicht die Macht, dem Leben eines  
Menschen ein Ende zu bereiten.... Er kann nur den Menschen als Mittelsperson bestimmen, doch wie 
die Auswirkung jeglicher noch so bösen Tat ist, das wird immer Meinem Willen überlassen sein. Doch 
für den Willen zur Tat muß sich eine jede Seele verantworten, und auch Meinem Gegner selbst bleibt  
die Fesselung nicht erspart nach seinem Wirken in der letzten Zeit vor dem Ende. Ich werde also wohl  
dem Menschen den freien Willen lassen, der sich dem Willen Meines Gegners ergeben hat, Ich werde 
ihn nicht  hindern,  sein Vorhaben auszuführen,  und wenn es  noch so schlecht  ist,  aber  Ich Selbst 
bestimme die Auswirkung oder lasse sie zu. Und verliert ein Mensch sein Leben durch teuflischen 
Anschlag, dann hat Mein Wille das Ende dessen vorbestimmt, denn Ich Selbst rufe einen Menschen 
ab,  weil  Ich  es  ersehe,  wann  die  Stunde  dafür  gekommen  ist.  Und  ob  auch  nun  Mein  Gegner 
triumphiert.... er ist auch nur ein Werkzeug in Meinem Heilsplan von Ewigkeit, er ist es, der den freien 
Willen des Menschen erst benötigt, um seine schändlichen Pläne ausführen zu können. Doch alles, 
was geschieht, ist in Meinem Heilsplan von Ewigkeit einbezogen, und auch Mein Gegner trägt durch 
seinen Willen dazu bei, diesen Heilsplan zu unterstützen und die Menschen zu einer Entscheidung zu 
drängen, weil ein jeder Mensch seinen freien Willen unter Beweis stellen muß, ob sich dieser für Mich 
oder für ihn entscheidet, und entsprechend sich auch alles Weltgeschehen abspielt, wobei er wohl stark 
beteiligt ist, letzten Endes aber doch Mein Wille bestimmend bleibt, wieweit Ich sein Wirken dulde 
immer in der Voraussicht des Ausganges, der Mir allein bekannt ist....

Amen
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Zuflucht zu Jesus Christus 

Verstärkter Kampf gegen Feind.... Anruf Jesu Christi.... B.D. Nr. 6827

11. Mai 1957

nd wenn euch der Gegner noch so sehr bedrängt, so leistet ihm Widerstand, d.h. flüchtet zu 
Mir.... und er muß von euch weichen. Ihr werdet mit Leichtigkeit seiner Herr, wenn ihr diesen 

Weg gehet, wenn ihr eure Gedanken sofort zu Mir sendet und Mich um Schutz bittet, wenn ihr nur  
ihm Widerstand bieten wollet. Aber oft bringt er es fertig, euren Willen zu schwächen, so daß ihr nicht  
die Kraft findet zum Widerstand, weil ihr nicht sofort euch an Mich anschließet. Und darauf will Ich  
euch ständig aufmerksam machen, daß ihr alles vermögt mit Meiner Hilfe, ohne Mich aber schwach 
und kraftlos seid und dann Mein Gegner Gewalt über euch erlangt. Denket daran, daß ihr ständig 
umgeben seid von Lichtwesen, die euch helfen wollen, die nur auf Meinen Auftrag warten und die 
blitzschnell bereit sind zur Abwehr, sowie ihr euch nur gedanklich an Mich wendet. Und stets sollt ihr 
so innig mit Mir verbunden sein, daß es für euch selbstverständlich ist, zu Mir zu rufen. Und ihr  
werdet dann auch jeder Versuchung widerstehen können, ihr werdet nicht in seine Fangnetze geraten,  
die er immer wieder auswirft, um reiche Ernte zu halten auch unter den Meinen. Und immer wieder  
sage Ich es euch, daß ihr nur durch ständigen Kampf den Sieg erringet, weil ein kampfloses Dasein 
euch keinen Erfolg einträgt für eure Seele. Und je näher das Ende ist, desto härter wird der Kampf 
sein, desto größer die Versuchung und desto offensichtlicher das Wirken Meines Gegners. Doch auch 
Mein Gnadenzustrom wird immer reichlicher fließen, und Hilfe wird euch geboten in jeder Weise.  
Also brauchet ihr nicht zu erliegen in jenem Kampf, wenn ihr nur selbst von Herzen begehret, Mein 
zu sein und zu bleiben.... Dann sind alle seine Verführungskünste umsonst, und er läßt von euch ab,  
weil ihn dann das Licht blendet, das von Mir ausgeht und in dessen Schein ihr euch befindet. Und so 
auch könnet ihr selbst seine Annäherung verhindern, wenn ihr Mich in euch gegenwärtig sein lasset 
durch ständiges Gebet und Liebewirken.... Dann kann er sich nicht an euch herandrängen, denn in 
Meine Nähe wagt er sich nicht, und ihr seid seiner Macht und seinem Wirken entrückt. Aber das eine 
sei euch allen gesagt, daß die kommende Zeit noch viele Kämpfe bringen wird für jeden einzelnen 
Menschen,  um auch  jedem einzelnen  Menschen  die  Möglichkeit  eines  schnelleren  Ausreifens  zu 
geben, weil euch allen nicht mehr viel Zeit bleibt. Und es wird sich sein Wirken äußern in Unruhe, 
Unfrieden, feindseliger Einstellung der Menschen gegeneinander, in Lieblosigkeit, die auch in Haß 
umschlägt....  Er  wird  überall  versuchen,  die  Menschen  gegeneinander  aufzuhetzen,  Verwirrung 
anzurichten, sie leiblich zu schädigen, und sich immer wieder der Menschen bedienen, die ihm hörig 
sind.... Und dann sollt ihr nicht in Unruhe geraten, ihr sollet in größter Geduld verbleiben und immer 
nur eure Augen erheben zu Mir. Denn nur ein Ruf zu Mir genügt schon, um ihn abzudrängen von 
euch.... Und ihr seid wieder einen Schritt vorwärts gekommen, so ihr in solchen Versuchungen den 
rechten Weg gegangen seid, den Weg zu Mir. Viele aber werden ihm erliegen.... Und ihr sollt allen ein  
gutes  Beispiel  geben,  ihr  sollet  Den  anrufen,  Der  stärker  ist  als  er,  und  ihr  sollt  auch  eure  
Mitmenschen hinweisen auf Ihn, Der den Gegner besiegt hat und dessen Macht brach durch Seinen 
Tod am Kreuz.... Gedenket in allen Anfechtungen des Leibes und der Seele immer nur des göttlichen  
Erlösers Jesus Christus, dann gedenket ihr auch Meiner, und dann hat wahrlich der Feind eurer Seele 
alle Macht über euch verloren, denn kein Ruf zu Jesus Christus verhallt ungehört, Er macht euch frei 
vom Gegner,  Er  gibt  euch Kraft,  und mit  Seiner  Hilfe  werdet  ihr  ihm immer Widerstand leisten 
können, ihr werdet gleichfalls den besiegen, dessen Macht Ich brach durch Meinen Tod am Kreuz....

U

Amen
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Angriffe des Gegners in der Endzeit.... B.D. Nr. 8365

29. Dezember 1962

hr werdet euch oft noch bewähren müssen, denn Mein Gegner wird euch angreifen, wo es nur 
möglich ist.... Und er wird Unfrieden säen, er wird die Menschen gegeneinander aufhetzen, er wird 

alles tun, um euch selbst in Unruhe zu versetzen, um euch zu Fall zu bringen, und immer werdet ihr  
um Kraft bitten müssen, seinen Versuchungen zu widerstehen.... Und darum sollet ihr ständig zu Mir 
flüchten, bevor er euch angreifen kann, ihr sollet Mich täglich und stündlich um Schutz bitten vor ihm, 
auf daß Ich dann an eurer Seite stehen und ihn abwehren kann. Es wird ein Kampf wider ihn bleiben  
bis zum Ende, denn er überlässet euch nicht kampflos Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit. Ich  
aber habe auch ein Anrecht an euch, und darum brauchet ihr nur euch an Mich zu wenden, und Ich 
werde immer bereit sein für euch, weil Ich euch liebe und den Feind eurer Seelen von euch abdrängen 
will,  auf  daß ihr  nicht  in  der  Versuchung  fallet....  Wo immer Mein Gegner  ein geistiges  Streben 
erkennt, dort ist er besonders heftig am Werk und suchet es zu unterbinden.... Dann müsset ihr euch 
bewähren und allen Ernstes Widerstand leisten, ihr dürfet ihm keine Angriffspunkte geben, indem ihr 
euch  selbst  zu  Ungeduld,  Unmut  oder  Lieblosigkeit  hinreißen  lasset,  denn  dann  wird  es  immer 
schwerer, von ihm loszukommen, wenngleich Ich ständig zur Hilfe bereit bin. Aber eure Gedanken 
finden dann nicht mehr so schnell den Weg zu Mir....  Und nur allein die innige Bindung mit Mir 
schützt euch vor seinen Angriffen und seinen Versuchungen. Und solange es ihm noch möglich ist,  
euch in Aufregung zu versetzen, ungeduldig und zornig zu werden, solange werdet ihr auch schwach 
sein, und er wird seine Macht nützen....  Darum sollet ihr ständig arbeiten an eurer Seele und alle 
Fehler  abzulegen  suchen,  und  ihr  sollet  Mich  immer  nur  um die  nötige  Kraft  dafür  bitten,  und 
wahrlich,  euer  Wille  allein  schon  trägt  euch  auch  die  Kraft  ein,  und  ihr  werdet  als  Sieger 
hervorgehen.... In der Zeit des Endes ist sein Wirken so offensichtlich, denn er duldet keinen Frieden, 
keine Harmonie, keine Eintracht unter den Menschen, er sucht immer zu stören, und an euch selbst  
liegt es, ob er Erfolg hat, denn ein Ruf nur zu Jesus, eurem Retter und Erlöser, wird euch stärken, und 
ihr werdet widerstehen können.... Denn Jesus hat ihn besiegt durch Seinen Tod am Kreuz, und rufet 
ihr  Mich  in  Jesus  an,  so  muß  er  euch  freigeben....  Doch  oft  vergesset  ihr  es  gerade  in  solchen 
Versuchungen, des Retters und Erlösers zu gedenken, denn das ist  das Wirken des Gegners,  eure 
Gedanken  zu  verwirren,  so  daß  ihr  auf  seine  Angriffe  eingehet  und  euch  selbst  als  Mensch 
durchzusetzen suchet, wo allein Ich euch helfen kann, weil ihr zuwenig Kraft besitzt.... Also sollet ihr 
euch in jeder Versuchung bewähren, d.h. den Weg gehen zu Mir in Jesus, denn dann muß er sich 
zurückziehen, weil Meine Kraft wahrlich stärker ist als er und weil Ich keinen Menschen in der Not 
lasse, der zu Mir seine Zuflucht nimmt. Doch selbst, aus eigener Kraft, könnet ihr nichts, doch mit  
Meiner Kraft alles, und diese wende Ich euch immer wieder zu, sowie ihr sie nur anfordert, denn dann 
sind eure Gedanken Mir zugewendet, und dann kann Ich auch Mein Anrecht geltend machen und euch 
schützen in jeder Not und Gefahr.... Das vergesset nicht, denn noch oft wird er euch bedrängen, noch 
oft  wird er  sich zwischen euch drängen,  und noch oft  werdet  ihr  in  die  Gefahr  kommen,  seinen 
Versuchungen zu erliegen.... Doch es genügt nur ein Anruf zu Mir im Geist und in der Wahrheit, und  
Ich werde ihn abdrängen von euch, Ich werde euch nicht ihm überlassen, sondern euch immer Hilfe 
leisten in jeglicher geistigen Not....

I

Amen
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Kraftzufuhr durch Gottes Wort 

Ungewöhnliche  Kraftzuwendung  in  der  Notzeit  durch  Gottes 
Wort.... 

B.D. Nr. 5496

28. September 1952

ffnet alle eure Herzen, wenn euch Mein Wort berührt, und wisset, daß es eine ungewöhnliche 
Gnadengabe  ist,  die  Meine  Liebe  euch  noch  zuwendet  vor  dem  Ende.  Wisset,  daß  es  eine 

Kraftzuwendung  ist,  die  euch  fähig  macht,  unbeschadet  an  eurer  Seele  die  kommende  Zeit  zu 
überstehen, wo es euch schwerfallen wird, Widerstand zu leisten gegen die Kräfte der Finsternis. Ihr 
stehet vor dem Ende, den Leibestod aber brauchet kein Mensch zu fürchten, sowie nur die Seele bereit 
ist,  einzugehen  in  das  jenseitige  Reich,  und  diese  Bereitschaft  will  Ich  euch  ermöglichen  durch 
Zuwendung Meines Wortes,  denn sowie ihr  Aufklärung empfanget  über  eure  Aufgabe auf  Erden, 
sowie euch eure eigentliche Bestimmung klar wird und ihr guten Willens seid, verlieret ihr auch die 
Angst vor dem Leibestode, weil ihr dessen gewiß seid, daß ihr nicht sterben könnet der Seele nach und 
daß diese Seele einst ein ewiges Leben genießen wird. Ich gebe euch Licht und Kraft und Aufklärung,  
die Mittel zur Erreichung eures Zieles, Ich gebe euch geistige Kraft, die ihr ungemessen anfordern und 
empfangen dürfet.  Öffnet eure Herzen, so euch Mein Wort berührt....  Denn dieses vermittelt  euch 
Kraft  im Übermaß.  Das Leben ist  bald beendet  für  einen jeden von euch Menschen,  bis  auf  die  
wenigen, die Ich abrufe am letzten Tage, die Ich hole in ein Bereich des Friedens, die Ich erwählet 
habe  als  Stamm  des  neuen  Geschlechtes....  Alle  anderen  aber  können  nicht  mehr  mit  langer 
Lebensdauer rechnen, und gesegnet, die Ich abrufe von der Erde noch vor dem letzten Tage, denn 
diese sind nicht verdammt zur Bannung auf der neuen Erde.... Doch unsagbar viel Not wird noch sein, 
ehe  das  Ende kommt....  Ich  aber  will  diese  Not  für  alle  erträglich machen und gebe daher  euch 
Menschen das, was euch hilft und Kraft gibt.... Mein Wort. Öffnet eure Herzen, so es euch berührt,  
und ihr werdet es empfinden, daß es eine Liebegabe eures Vaters im Himmel ist, und jede irdische Not  
wird euch klein erscheinen, sowie ihr durch Anhören Meines Wortes mit Mir verbunden seid. Und 
löset diese Verbindung mit Mir nicht, klammert euch fest an Meine Hand, lebet nach Meinem Willen,  
befolget Meine Gebote der Liebe zu Mir und zum Nächsten, rufet Mich an in jeder Not des Leibes und 
der Seele, lasset Mich immer euch gegenwärtig sein durch ständiges Wirken in Liebe.... Befolget, was 
Mein Wort euch zu tun heißt, und nehmet dann aber auch die Verheißungen entgegen.... wisset, daß 
Ich voll und ganz zu Meinem Wort stehe und euch geben werde, was immer ihr von Mir verlanget....  
Denn ihr sollet gekräftigt an eurer Seele dem Ende entgegengehen, ihr sollet eure Blicke nach oben 
richten, von wo Der kommen wird, Der Sich euch ankündigt durch Sein Wort. Viel Schweres wird 
über die Erde kommen, aber auch viel Gnade und Segen denen zuteil, die sich öffnen, die aus der 
Hand des Vaters ein Stärkungsmittel entgegennehmen wollen und die darum auch das Ende nicht zu 
fürchten brauchen, weil  sie fähig sind durchzuhalten, selbst wenn die Hölle mit ihren Bewohnern 
angehen wird gegen die Bekenner Meines Namens.... Denn Ich Selbst bin und bleibe bei euch, die ihr 
Mein sein wollet, und Ich schütze euch gegen alle Angriffe Meines Gegners. Denn Ich Selbst komme 
im Wort zu euch, und darum sollet ihr eure Herzen öffnen, ihr sollet Mein Klopfen hören, so Ich 
Einlaß begehre, denn Ich will euch gute Gabe bringen, Mein Wort, das euch Licht und Kraft gibt, auf 
daß eure Seele keinen Schaden leide....

Ö

Amen

Zunehmende  Versuchungen....  Inniges  Gebet....  Kraft  des 
Wortes.... 

B.D. Nr. 6959

1. November 1957

hr werdet euch des öfteren noch in seelischen Nöten befinden, denn Mein Gegner legt alles darauf 
an, euch zurückzugewinnen, die er zu verlieren fürchtet. Und seine Mittel sind immer nur solche, I
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die euch in arge Bedrängnis geraten lassen,  seelisch oder körperlich,  damit ihr zweifeln sollet  an 
Mir.... an einem Gott, Der euch Seine Hilfe zugesagt hat, Der zu euch sprach: Bittet, so wird euch 
gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan. Gelingt es ihm, solche Zweifel in euch aufkommen zu 
lassen, dann hat er euch schon einen Schritt zurückgebracht, aber ihr selbst seid bestimmend, denn er 
kann euch nicht dazu zwingen, den Gedanken nachzugehen, die er auf euch zu übertragen sucht. Ihr 
könnet jeden solchen Gedanken, sowie er euch berührt, sofort abwehren, wenn ihr euch immer dessen 
klar seid, daß dieser von Meinem Gegner ausgeht, der euch versuchen will. Ihr, die ihr Mir zustrebet,  
brauchet nur immer vollbewußt Meinen Gegner abzulehnen, ihr brauchet nur zu wollen, daß ihr ihm 
nicht verfallet, und seine Versuchungen werden an euch abprallen, denn dieser euer Wille gibt euch 
dazu die Kraft. An Meiner Liebe zu euch brauchet ihr nicht zu zweifeln, und mag euch auch euer 
Lebensschicksal bedrücken, dann müsset ihr immer noch fest glauben, daß auch dieses nur zu eurem 
Seelenheil ist und daß ihr einst es Mir danken werdet, Der Ich wahrlich weiß, was für euch gut ist.  
Aber immer wieder wird auch Mein Gegner sich einzuschalten suchen und jeden schwachen Moment 
ausnützen wollen für sich und seine Pläne. Daß ihr aber Mich anerkennet und euch Mir zuwendet, ist  
ihm  ein  Greuel,  und  es  ist  sein  größtes  Bestreben,  das  zu  unterbinden,  euch  wieder  von  Mir 
zurückzureißen. Und darum sucht er, Zweifel in eure Herzen zu streuen an einen Gott, Der euch liebt  
und euch hilft zu jeder Zeit, wie Er es verheißen hat. Und immer, wenn solche leisen Zweifel in euch 
auftauchen, dann denket daran, daß  er am Wirken ist, und wehret ihm, und wisset, daß ihr Meine 
Kinder seid, deren Wohl dem Vater am Herzen liegt und denen Er niemals Seine Liebe entzieht. Und 
dann nehmet alles in Ergebenheit auf euch, denn es gereichet euch nur zum Besten eurer Seele. Sein  
Wirken in der letzten Zeit aber wird ein verheerendes Ausmaß annehmen und es gehört eine starke 
Glaubenskraft  dazu,  ihm  Widerstand  zu  leisten.  Darum  mache  Ich  euch  immer  wieder  darauf 
aufmerksam, daß ihr nicht nachlassen sollet, um einen starken Glauben zu ringen; daß ihr beten sollet 
um Kraft und Gnade, die Ich euch dann auch zuführen kann in großem Maße; daß ihr durch ein 
Liebeleben euch selbst auch die Kraft erwerbet und euer Glaube dann auch zunimmt.... und daß ihr 
immer  wieder  innige  Zwiesprache  haltet  mit  Mir,  eurem  Gott  und  Vater,  aus  Dessen  Liebe  ihr 
hervorgegangen seid. Aus dieser innigen Zwiesprache werdet ihr viel Kraft schöpfen können, denn sie 
kann dann unmittelbar in euch einströmen, wenn ihr Mir die Möglichkeit gebet, euch anzusprechen. 
Denn Mein Wort ist ein Kraftquell, der euch sicher das zuführt, was euch mangelt.... Und sowie ihr  
euch in  Mein Wort  versenket,  sowie ihr  Mir  Selbst  Gelegenheit  gebet,  euch anzusprechen,  ist  es 
Meinem Gegner ganz unmöglich, euch zu bedrängen, weil ihr dann in einem Lichtschein stehet, den 
er  flieht,  der  euer  bester  Schutzwall  ist  gegen seine Angriffe.  Und so ihr  also in  seelischer  oder  
körperlicher  Not  seid,  dann erprobet  die  Kraft  Meines Wortes.  Gebet  euch Mir  hin in  demütiger  
Zwiesprache,  lasset  Mein  Wort  in  euch  wirken,  und  ihr  werdet  jedem Versuch  Meines  Gegners 
gewachsen  sein,  ihr  werdet  Widerstand  leisten  können,  und  euer  Glaube  an  Meine  Liebe  und 
Barmherzigkeit,  an  Meine  Macht  und  Weisheit  wird  wachsen,  und  stets  mehr  werdet  ihr  Mir 
zudrängen und euch lösen von dem, der Mein und euer Feind ist....

Amen

"Und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen...." B.D. Nr. 3239

31. August 1944

Und  die  Pforten  der  Hölle  werden  sie  nicht  überwältigen...."  die  kleine  Schar  Meiner 
Gläubigen, denn sie werden Mir treu bleiben auch in der größten irdischen Bedrängnis, ihr 

Glaube wird so tief und unerschütterlich sein, daß selbst die Mächte der Finsternis vergeblich daran 
rütteln werden und es ihnen nicht gelingen wird, den Sieg über jene davonzutragen. Denn die Meinen 
werden Mich Selbst zum Heerführer haben, und gegen Mich wird selbst die Hölle machtlos sein,  
deren Macht sonst nicht zu unterschätzen ist. Der starke Glaube aber ist wie eine Mauer, die allen 
Anstürmen  standhält,  und  alle  gehören  Meiner  Kirche  an,  die  diesen  starken  Glauben  ihr  eigen 
nennen.... Wer an Mich glaubt mit aller Festigkeit, der braucht nichts mehr zu fürchten, von welcher 
Seite es auch kommen mag. Zwar sind es immer schlechte Kräfte, die diesen starken Glauben zu 
erschüttern suchen, und es erfordert den Willen zum Widerstand. Doch wer im Glauben steht, der 

"
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weiß auch um Meine Liebe und Meine Allmacht, und darum fürchtet er keinen Gegner, sondern er tritt 
ihm mutig entgegen, er besiegt ihn mit Meiner Kraft. Die Kraft aber schöpft er aus dem Glauben an 
Mich, er weiß, daß Ich ihm zur Seite stehe, er vertraut auf Meine Hilfe, und seinen tiefen Glauben 
lohne Ich.... Meine Hilfe ist ihm gewiß. Und so wird der Gläubige aus dem letzten Streit siegreich 
hervorgehen, er wird das Ende überleben, während die Glaubenslosen untergehen; er wird die Kraft 
des Glaubens spüren und sie auch den Mitmenschen beweisen können, während die Ungläubigen 
schwach und hilflos sein werden angesichts des Unterganges der Erde, den aber die Gläubigen nicht 
zu  fürchten  brauchen,  denn  sie  bleiben  unversehrt,  wo  Tausende  und  Abertausende  ihr  Leben 
verlieren.  So  brutal  auch  vorher  der  Kampf  geführt  werden  wird,  daß  wirklich  von  der  Hölle 
gesprochen  werden  kann,  letztere  wird  keine  Triumphe  feiern,  denn  so  klein  auch  die  Zahl  der 
Gläubigen ist, sie kann nicht niedergerungen werden, weil der tiefe, unerschütterliche Glaube dies 
verhindert. Denn der Gläubige kämpft mit Mir, und Ich bin sein sicherster Schutz.... "Die Pforten der 
Hölle  werden sie  nicht  überwältigen...."  Diese  Verheißung habe Ich Meiner  Kirche gegeben,  und 
Meine Kirche besteht aus den Tiefgläubigen, die in lebendiger Verbindung stehen mit Mir und Meine 
Nähe auch stets fühlen werden, die Mich im Wort erkennen und darum auch furchtlos sind, weil sie 
die Kraft Meines Wortes spüren und dieses Wort dem Feind ihrer Seelen entgegensetzen. Er wird wohl 
noch arg wüten, bevor ihm seine Herrschaft entwunden wird, und er wird alle Mittel anwenden, er 
wird alle Pforten öffnen und seine Helfershelfer bestimmen, den Menschen zum Fall zu bringen; er 
wird ihm (seinen = d. Hg.) sicheren Glauben nehmen wollen, doch jede Mühe wird vergeblich sein....  
Die an Mich glauben, sind Meine Kinder, und diese lasse Ich nicht in der Not der Seele.... Ich gebe 
ihnen Kraft und Stärke auszuhalten, Ich helfe ihnen, daß sie sich desto inniger an Mich anschließen, je  
mehr der Feind sie von Mir trennen will. Und er wird vergeblich anrennen an dem Bollwerk, das der  
starke Glaube ist und bleiben wird für alle Kräfte der Unterwelt, die nimmermehr dieses Bollwerk 
einzureißen vermögen,  weil  es  auf einen festen Grund gebaut  ist,  auf einen starken Felsen....  auf 
überzeugten Glauben, der nie und nimmer verlorengehen kann, so einmal der Mensch ihn gewonnen 
hat.  Denn der überzeugte Glaube erkennt Mich und er hoffet  und bauet auch auf Mich. Und der 
Mensch, der überzeugten Glaubens ist, der lässet Mich nicht fallen, er ist Mir treu auf Erden und hält  
Mir die Treue bis zum Ende, und keine Kraft der Unterwelt hat je Gewalt über ihn, selbst die ärgste 
Hölle  nicht,  d.h.,  der  Fürst  der  Unterwelt  ist  machtlos  dem gegenüber,  der  im Glauben an Mich 
Meinen Beistand erbittet....

Amen

Hölle, Ende des Tages.... Hereinbrechen der Nacht.... B.D. Nr. 4329

11. Juni 1948

er Tag neigt sich dem Ende zu, das Licht versinkt in der Dämmerung, und die Nacht bricht 
herein mit ihrem undurchdringlichen Dunkel. Und unweigerlich geht ihr Menschen dieser Nacht 

entgegen, denn es ist  schon spät am Abend, so ihr euch nicht in das Licht rettet,  das nicht mehr 
verlöschen kann, das von keiner Nacht mehr verdunkelt werden kann.... das ewige Licht, das Gott zum 
Urquell hat. Wo Nacht ist, dort herrscht der Geist der Finsternis, und sein Reich ist wahrlich nicht 
begehrenswert; wo Licht ist, ist Wahrheit, Liebe und Seligkeit. Die Nacht dient nur der Lüge und dem 
Haß, und qualvoll ist der Aufenthalt dort für die Seelen, die diesem Reich verfallen. Entfliehet der  
Nacht, ehe es zu spät ist, strebet dem Licht zu, seid nicht gleichgültig dem gegenüber, was nach dem 
Tode sein wird. Erlöset euch aus der Gewalt des Feindes eurer Seele, strebet dem Retter Jesus Christus 
zu, strecket Ihm die Hand entgegen, und Er wird sie liebevoll ergreifen und euch hinüberziehen in 
Seine Welt, Er wird euch von der bösen Gewalt befreien, denn Er ist der Erlöser der Menschheit, Er 
hat den Kampf bestanden gegen Seinen Widersacher, gegen den, der euch zu verderben droht. Eilet  
unter das Kreuz Christi, traget zu Ihm eure Sündenschuld, bittet Ihn um Beistand, und Er wird euch 
helfen, daß ihr den Sieg davontraget in der letzten Stunde. Doch eilet, denn es drängt die Zeit, lasset  
euch noch einmal eindringlich ermahnen, daß bald, sehr bald die Nacht hereinbricht und es dann zu 
spät ist, so ihr nicht schon den Weg beschritten habt, der zu Ihm führt, Der allein euch helfen kann. 
Ziehet euren Blick zurück von der Welt, schauet in euch hinein, wie es da wohl aussieht und welche 

D
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Arbeit auf euch noch wartet, wollet ihr im Innern Ordnung schaffen und vor Gott bestehen, wenn das  
Ende kommt. Die geistige Not ist unbeschreiblich, immer mehr verrennen sich die Menschen in den 
Gedanken, die Materie zu vermehren, und es bleibt ihnen darüber keine Zeit zur Seelenarbeit, zur 
inneren Selbstbetrachtung, die Welt fordert immer mehr, und die Seele lassen sie deshalb darben. Die 
Welt  aber  wird  zusammenfallen,  doch  die  Seele  bleibt  bestehen  und  wird  dann  in  dürftigster 
Umgebung weilen, so sie die Gnade hat, noch vor dem Ende abberufen zu werden. Die aber das Ende 
erleben, werden in den Abgrund gestoßen werden ohne Erbarmen, so sie das Licht nicht gesucht haben 
zuvor. Und dieser Abgrund ist die Nacht, er ist die Hölle, er ist die Neubannung in Schöpfungswerken 
jeglicher Art. Lasset euch dies gesagt sein, daß ihr zurückkehrt zur Materie, die ihr nun so eifrig sucht 
und doch schon längst überwunden hattet. Sie wird euer Anteil sein, weil ihr sie mit allen Sinnen 
begehret, weil ihr über der Materie eure Seele vergesset.... sie wird euer Anteil sein, sie wird eure 
Seele umschließen, daß ihr in härtester Gefangenschaft schmachtet endlose Zeiten hindurch. Seid euch 
dessen bewußt, daß ihr selbst euch den Zustand schaffet, der nachher euer Los ist, Leben oder Tod....  
Licht  oder  Finsternis.  Höret,  was  euch von oben gesagt  wird,  gehet  nicht  achtlos  daran vorüber,  
sondern beachtet die des Weges kundigen Führer, und lasset euch den rechten Weg weisen. Denn es  
geht um die Ewigkeit, es geht um mehr als nur um irdischen Tand und körperliches Wohlbehagen, es 
geht um den Ewigkeitszustand, den ihr selbst euch schaffet, weil ihr freien Willen habt. Und wandelt 
euch,  ehe  es  zu  spät  ist,  denn  der  Tag  neigt  sich  dem  Ende  zu,  und  die  Nacht  wird  bald  
hereinbrechen....

Amen
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